


1

Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Dra co ni tes, Jo han nes - Von rech ter le re / wi der al ‐
le ver kle ger und ver fol ger der Evan ge li schen Pre ‐
di ger.
Doc tor Jo han nes Dra co ni tes.

Ho se. 4.
Mein volck will un ge schol ten sein: son dern un der ste het sich die Pries ‐
ter zu schel ten.
Ge truckt zu Tü bin gen durch Ul ri chum Mor hart.

An no 1544.

Den Er barn und wey sen Herrn Bur ger meis ter unnd Radt der lob li chen stadt
Co eln / gnad und frid in Chris to.
Der hei li ge Da vid spricht / zür net und sün di get nicht / er spricht aber auch /
der ei fer umb dein hauß fris set mich. Drum muß ich lie ben Herrn unn frein ‐
de be ken nen / so bald ich ge le sen ha be / die Bü cher Cle ri Se cun da rii und
Ma thei von Ach ev Burs mon tis un der den sech ze hen he ü sern zu Co eln / dz
ich ent brandt bin / in mei nem ei fer / umb die rech te le re M. Lu thers unnd
Phi lip pi Me lanchto nis / sampt al ler Evan ge li schen Pre di gern / wi der die fal ‐
sche le re Cle ri Se cun da rii und Li cen ti a ti Matt hes al so dz ich sprach: sche ‐
men mu es sen sich al le die den bil dern die nen / unn sich der goet zen rue ‐
men.

Dann ist mir das nicht ein groß hertz leid auff er den / das un ser Got unnd
vat ter im him mel / für al le sei ne wol that in Chris to er zei get / von den heil ‐
lo sen Pa pis ten / nicht so vil ee re / lo bes / und danckes ha ben sol / das sein
lie ber Sun Je sus un ser hei land / mit fri den ge pre di get wer den moecht: so
doch Cle rus unnd Ma theus on zwei ve lich wis sen oder ge le sen ha ben / dz
kein na me un der dem him mel den le üt ten ge ge ben ist / dar in nen heil seye /
dann der Na me Je sus.

Si he disen Je sum hat Got durch M. Lu ther in disen lets ten ta gen / mehr er ‐
kant und be kant ge macht / dann durch kei nen von der Apo stel zeit an.
Die se gna de Chris ti ste het für au gen / unnd müs send al le Chris ten be ken nen
/ das es war seye / und Gott da für ddan cken. Ich aber will auff diß mal /
Cle ro Se cun da rio unn Li cen tia ten Ma theo / für ein un wis sen heit zu re chen /
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das sie wi der al le Got tes pre di ger schrei ben / unnd Christ li che war heit ein
te üf fe li sche lu gen nen nen. Dann auch Pau lus mit erst ein les te rer war / unnd
dar nach sprach / er het te es un wis sent gethon. und ich bin zwar selbs in di ‐
sem spit tal kranck ge le gen. Dann het te mich der un sä li ge Cle rus zu Erd fort
/ um des Lu thers wil len nicht ver ban net und zwin gen wo el len / des Lu thers
le re zu ver le üg nen / so het te ich das buech lein / von gut ten wer cken nicht
ge le sen und ge glaubt.

So baldt ich aber des Lu thers le re / dem Evan ge lio Got tes an hen gig ward /
hat te ich kei nen gut ten tag mehr bey den pfaf fen: und we re ich nicht zum
pre di gampt gen Mil ten berg durch Fri d rich Wei gand den Mer te rer Chris ti
be ruf fenn / wer weiß ob ich noch le bet. Da mich aber die Ment zi schen Tem ‐
pel knecht / alls ei nen Lu the ri schen ket zer ver ban ne ten / und von Mil ten ‐
berg ver tri ben / ge dacht ich (alls ein un ge ler ter narr) in mei nem cre ütz / wie
mag es doch zu gehn / das di se le re so vil ru mor unnd ver fol gung an rich tet /
in al ler waelt: Zi he gen Wit ten berg hoe re Lu thern pre di gen / unn ver glei che
sei ne deut sche Bi bel / mit der He breis chen / Grie chi schen / La tei ni schen /
von wortt zu wortt / for sche doch ob der Lu ther rechtg schaf fen seye oder
nicht. Herr Gott von him mel da ich gen Wit ten berg kam / welch ein schatz
fand ich da / nicht al lei ne in Lu thers pre digt / son dern auch in der bi bel.
Dann wie ich Lu thers pre digt nicht het te glau ben koen nen / wann ich nit er ‐
fa ren het te / das sie mit al ler heil gen gschrifft ge wal tig lich über ein stim met
/ al so het te ich auch der deut schen Bi bel nicht trau wen koen nen / wann ich
nicht den Lu ther ei nen tre üwern und the ü rern dol med scher be fun den het te /
dann al le / Gott seye lob in ewig keit / und danck ha ben al le die mich je ver ‐
fol get ha ben / auff das ich di se ver glei chung der Bi bel ha be thun mu es sen.
Dann mir auch Gott über sol cher ar beit ei nen gros sen mut ein gos se / zu for ‐
schen wo Chris tus im al ten Tes ta ment ver heis sen wae re / unnd wie die pro ‐
phe ten von sei nem Reich ge weis sa get het ten/ das ich umb des Chris ti wil len
/ das al te Tes ta ment in vier spra chen / von wort zu wort / nicht al lei ne ver ‐
gli chen auß schrie be / son dern auch wz vom Reich Chris ti war / mit ro ten
buch sta ben schrie be / auff das ich ja wüs te / was ich für ei nen Herrn an
Chris to het te / und was ich im Neu wenn Tes ta ment le ren wur de / das ich
solchs mit dem al ten be zeu gen künd: wie auch Chris tus will ha ben das ein
ge schick ter gschrifft ge ler ter zum him mel reich / gleich seye ei nem hauß vat ‐
ter / der auß sei nem schatz ne üwes und al tes her für brin ge.
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Weil ich nun mit der war heit be wei sen kan / d M. Lu ther ein tre üwer dol ‐
med scher ist der gschrifft / und Chris tum un se re ge rech tig keit und sä lig keit
/ nicht an ders pre di get und be schrei bet. Dann wie Mo ses und die pro phe ten
von im ge weis sa get ha ben: so muß ich al ler de re freind sein / die von Lu ‐
thers le re dem Evan ge lio Chris ti vil hal ten / von al len den aber die in für ei ‐
nen ket zer hal ten / sa gen wie Jo nas sprach: Wer lu thern feind ist / der hat
den hei li gen geist nicht.

Ge het ir auch hin Do mi ne Cle re unn Li cen tia te Ma theey Burs mon tis un der
den sech ze hen den he ü sern / for schet in die gschrifft wie Chris tus ge pe üt /
unn ver gleicht Lu thers dol med schun ge unnd le re mit der Bi bel / wie ich
gethan ha be / rufft Gott an / so wer der ir des Lu thers Evan ge lio so hold
wer den / alls ich bin und be fun den / das wir von Got tes dienst unn Chris to
nicht an ders le ren noch schrei ben / denn al le pro phe ten und apo stel von
Chris to ge lert und ge schri ben ha ben.
Fol ge du li ber Cle re unnd ir auch Do mi ne Li cen tia te. Dann das ir eben so
we nig von Chris to wis set alls der Bapst zu Rom / ist nicht al lei ne da mit zu
be wey sen / das wi der Chris tum unnd al le sei ne pre di ger schrei bet / son dern
auch das ir die le ben di gen dar umb ver trei bet / und die tod ten nicht be gra ben
wolt las sen / das sie das hei li ge blut Je su nach Got tes be felch / im le ben
unnd am letz ten en de ent pfa hen. Ach Herr Gott vom hi mel si he dar ein /
unnd re che di se Got tes les te rung. Dann sol len die le üt te Bu cher schrei ben /
wi der al le dei ne pre di ger / die nicht al lei ne die le ben di ge to ed ten wo el len /
son dern auch den tod ten ire gre ber und schlaff ka mern ver goe n nen /dar um
dz sie nach dem ge bott (trin ckt al le drauß) dei nes so nes Je su blut in irem le ‐
ben unnd am lets ten en de ge trun cken ha ben: Pfu dich an Sa tan / Cle rus und
Matt hes soll ten ehe ster ben dann ver sa gen / dem ge rings ten Chris ten zu Co ‐
eln / das blut un sers Herrn Je su Chris ti / an sei nem letz ten en de / so wo el ‐
lens sie die mor den / so es im le ben ent pfa hen unn die es an irem lets ten en ‐
de / ge no men ha ben / nicht be gra ben / we re es doch nicht wun der / das sich
Got tes erd bo den auff t hett / unnd die Co ri ter ver schlin ge. Was gilts aber der
pfaf fen kirch hof fe zu Co eln / seye im ent wei het / unnd der kirch hof fe zu
Bon na seye ge wei het. Dann der kirch hof fe macht nie mand hei lig / der hei ‐
lig aber wey het den kirchoff. O welch ei ne gros se kunst ists / wis sen in was
zeyt ei ner le bet. Di se zeyt will evan ge li sche le üt ha ben / oder dem faß den
bo den gar auß stos sen / drumb wer klug ist der schick sich in die zeyt.
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Ich hof fe nicht das die lob li che ho he schu le zu Co eln / helf fe ma chen die
Bue cher Cle ri unnd Mar hei / vil we ni ger glaub ich / das sie schul dig seye
an dem han del Ol den dorph unn be greb nuß Lon go lii / ich zwar ken ne nie ‐
mand un der den ge ler ten zu Co eln / denn Ce sa ri um. Sind aber et li che schul ‐
dig / so muß ich sa gen wie Chris tus spricht / wann ein blin der den an dern
fu e ret / so fal len sie bei de in die grue ben. Die drei spra chen und al le freye
küns te sol man ler nen unnd le ren / unnd al le die sie tre ü lich ler nen unnd le ‐
ren / sol man al les glücks unnd heils werd ach ten.

Weil ich aber se he unnd er fa ren ha be / das kein er ger fein de des Evan ge lii
sind / dann für der waelt hei li ge ge ler te wei se le üt te on Got tes wort unnd
geist / so must ich nicht al lein mit Pau lo sa gen / laßt euch nie mand be rau ‐
ben durch die phi lo so phia / son dern auch der gschrifft ge ler ten spot ten unnd
sa gen / wo sind die schrifft ge ler ten? wo sind die klu gen: Wo sind die
waelt wei sen? hat nicht Gott di ser waelt weiß heit zur nar heit ge macht: denn
weil die waelt durch ire weiß heit Gott in sei ner weyß heit nicht er kand te /
ge fiel es Got wol durch to rech te pre digt / sae lig zu ma chen die gle ü bi ge:
sin te mal die Ju den zei chen fo dern / und die Grie chen nach weiß heit fra gen.
Wir aber pre di gen den ge creu zig ten Chr si tum den Ju den ein er ger niß / unn
den Grie chen ei ne Tor heit / de ne abe die be ruf fen sind / pre di gen wir Chris ‐
tum Goett li che weiß heit unnd krafft / aber nicht mit klu gen wort ten / auff
das nicht das cre ütz Chris ti zu nicht wer de. Dann das wort vom cre ütz ist
ein tor heit den die ver lorn wer den / unns aber die wir sae lig wer den / ists
ein krafft Got tes. Dann es ste het ge schri ben / ich will umb brin gen der wey ‐
sen weiß heit / und der ver sten di gen ver stand ver werf fen.
Nu sag ich noch ein mal / Phi lo so phiam und Di a lec ti cam sol und muß man
fleis sig ler nen und le ren. Und wann ich ein jun ger stu dent wa re / so wo elt
ich für al len din gen stu die ren / das ich gleich mech tig wae re in Grie chi scher
unnd La tei ni scher spra che: son der lich wo elt ich auß den Grie chi schen Aris ‐
to te lis Phi lo so phiam fas sen / und al ler frei en küns ten Me tho dum for schen.
Weil aber das hei lig pre di gampt nicht ein phi lo so phia ist / son dern ein krafft
Got tes die al le gle ü bi gen sae lig macht / nem lich der hei lig geist selbs / der
Chris tum pre digt und al les den ckt / redt / thut / dz zum ewi gen le ben die net
/ so wolt ich die hei lig gschrifft in den spra chen dar in nen sie be schri ben
ver ste hen ler nen / unn mich dar nach für al len Phi lo sophis unn Di a lec ti cis /
auff er den nicht fürch ten / wann sie mit mir dis pu ti ren / oder wi der mich
schrei ben wol ten.
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Es kam ein stolt zer so phist / mit sei ner Di a lec ti ca in das Conci li um Ni ce ‐
num / den kun den so viel hun dert Bi schoff nicht über win denn / end lich kam
ein un ge ler ter pries ter / mit Got tes wort / und stopf fet dem schwet zer dz
maul al so / das er nicht al lei ne Chris ten ward / son dern ver ma net an de re ge ‐
ler ten auch / das sie dem al ten fol ge ten / unn Chris ten wur den / al so wo elt
ich auch hof fen / wann Cle rus und Ma theus Li cen ti a tum Me nertz hagi um /
für dem ertz bi schoff zu Co eln al le or den li cher ober keit / ver kla gen unn ver ‐
ant wur tung hoe ren wur den / das Me nertz hagi us sey mit di sem ei ni gen
spruch Chris ti / bi bi te ex hoc om nes / über wun den unn zu Chris to be ke ren
wur de / Solt aber auch der hoch ge lert ju rist Ol den dor pi us / dar umb ein ket ‐
zer und zu Co eln nicht zu lei den sein / mit sei ner gros sen kunst ju ra zu le ren
/ das er das blut Je su / von Me nertz ha gen ent pfan gen und bes ser davon re ‐
det und schrei bet / dann Cle rus und Ma theus. Sind der hei li gen drei kü nig
(wie man spricht) ge bei ne zu Co eln / so het ten Cle rus und Ma theus / ein
Christ li cher werck dran gethon / wann sie die sel ben auß der statt ver schaf ‐
fet het ten / dann das sie ei nen sol chen ju ris ten / umb des bluts Je su wil len
ver fol get ha ben. Aber ich kan es nicht glau ben / dz ein Christ oder ge ler ter
zum him mel reich in Co eln seye / der am har nisch Go li aths Cle ri unnd am
lan gen spieß Li cen cia ten Ma thei ge schmi det ha be. Dann wie solt der ge leert
unn ein Christ sein / der nicht al lei ne Theo lo gos / Ju ris ten / Me di cos umb
des bluts Je su wil len ver fol get / wie Cle rus unn Ma theus Me nertz ha g ni um /
Ol den dor pi um / Lon go li un zu co eln ver fol get ha ben / son dern auch schand
bue cher schrei bet / wi der den Christ li chen glau ben / al ler Got tes hei li gen
aus ser Co eln / ich ge schwei ge sei ner ei gen Ober keit? Mey nen aber Cle rus
und Ma theus / das so vil ge ler ter pre di ger der pro tes tiren de kü ni ge Chur
unn Fürs ten / Gra ven unnd Stet te / die gros sen unnd mech ti gen Stadt Co eln
nicht lie ber ha ben / denn das sie stil le da zu schwei gen sol ten / wo sie nicht
auff hoe reen wur den Bue cher zu schrei ben / die we der zu ge mei nem fri den
auff er den / noch zum ewi gen le ben im him mel die nen? wann nicht ge schri ‐
ben stun de / ver gel tet nie mandt boe ses mit boe sem / so we re es nicht wun ‐
der das kein Theo lo gus / Artzt / Ju rist / sol chen Got tes und men schen fein ‐
den / wi de r umb ra ten unnd helf fen wo el ten / in not und tod.

Der hal ben er ba re wey se güns ti ge lie ben Herrn und fre ün de / wolt ich diß
be kent nis / wi der al ler pre di ger fein de ge stel let / ge mei ner statt Co eln zu
nutz / dar umb auß ge hen las sen im druck / das al le waelt für au gen se he /
das un se re le re die el tist und bes te we re / des Cle ri und Ma thei le re aber die
ne üwist unnd er gis te / wie auch sonst ge mei nig lich ne üwe bue cher unnd
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pfen ning er ger sind denn die al ten. Un se re le re ist Got tes wortt / von Chris ‐
to im Pa ra dis an ge fan gen und klingt al so / der selb würt dir den kopff zer ‐
tret ten / und du würt dir den kopff zer tret ten / und du würst in in die ver ‐
schen ste chen. Das aber Cle ri und Ma thei le re die ne üwest und er gis te seie /
be weiß ich mit Pau lo da er spricht / der geist sagt / de üd lich / das in den
letz ten ta gen / wer den ett li che von dem glau ben ab tret ten / und an han gen
den ver fü ri schen geis tern unnd le rer der Te üf fel / durch die so in gleiß ne rey
lu gen dre der sind / unnd brand mal in iren ge wis sen ha ben / und ver bie ten
ehe lich zu wer den / unn zu mei den die spey se / die Gott ge schaf fen hat / zu
nem men mit danck sa gung den gle ü bi gen.

So wo el let doch lie ben Herrn unn frein de / Cle rum unnd Ma the um ver ma ‐
nen / dz sie nie mand hin fürt zu Co eln des Evan ge lii / son der lich des bluts
Je su / unnd des ehe stan des hal b en ver fol gen / dar umb das Chris tus ein stein
des an lauf fens in sei nen Chris ten ist / unn selbs spricht / wer auff disen stein
fel let / der würt sich zu schel len / auff wel chen er aber fel let / den würdt er
zu mal men.
Dar nach das sie irem Christ li chen Ertz bi schoff zu Co eln und or den li cher
Ober keit / in al len din gen ge hor sam seyen. Dann weil Chris tus selbs durch
in spricht / thut mir auff die thor der ge rech tig keit / das ich da hin ein ge he /
und dem Herrn dan cke / we re zu be sor gen / wann sie das Evan ge li on nicht
zum Thor hin ein / das es oben hin ein / unnd sie zum Thor hin aus. End lich
das sie das Evan ge li on an ne men / und wi der kei nen Evan ge li schen pre di ger
mehr schrei ben. Dann es würd in gar schweer wer den / wi der den sta chel
le gen.

Der barm hert zig Gott und vat ter al les fri des / wo el le der lob li chen stadt Co ‐
eln / das Evan ge li on so reich lich be sche ren unnd ge ben / als es ein Koe nig ‐
reich / oder Fürs ten thumb / her schafft / oder stadt auff er den ha ben kan.
Dann ich unnd mein lie ber Bru der Mi chel Me ren ber ger / wo el len doch
nicht auff hoe ren / Gott im na men un sers hei lands Je su Christ an zu ruf fen /
biß das wir se hen / wie Chris tus zu Co eln ge pre di get werd / unnd hoe ren
wie der lie be Si me on / das Nunc di mit tis sin get / Gott der vat ter / unnd Gott
der sun / unnd Gott der hei lig geist / seie mit uns al len in ewig keit / Amen.

Weil ich taeg lich für al le pre di ge runnd ge mei ne Chris ti bet te / auff das sie
Got der all mech tig vat ter / mit sei nem hei li gen geist / für al len fein den be ‐
schir me / unnd in rech tem glau ben er hal te zum ewi gen le ben. Al so will ich
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auch yetz schrei ben / für al le pre di ger Chris ti / wi der al le die / so das mu e ‐
he sae lig unnd ver las sen pre di gampt / ver la chen unnd sa gen / die pre di ger
straf fen kei ne las ter mit dem gsatz / son dern pre di gen das Evan ge li on zu vil
/ spre chen / man wer de al lei ne durch den glau ben an Je sum Christ ge recht
und sae lig / ge ben durch sol che gna de pre dig / ur sach je der man / ein gott loß
und boe ses le ben zu fue ren.

Zu sol cher ver ant wurt tung / ruef fe ich an / mei nen drei fal ti gen / unnd ei ni ‐
gen Gott / in wel ches na men / ich ge taufft bin / ein kind Got tes / und will in
Goett li chen sa chen / kei nen ver stand ha ben / noch ver mü gen et was zu re den
/ oder schrei ben / das die hei li ge drei heit / in mir nicht wirckt / und durch
mich nicht re det / oder schrei bet / zu nutz unnd trost / der ge mei ne / sei nes
lie ben so nes un sers Herrn Je su / wel cher ich ein glid bin. In drei er ze ü gen
mund ste het di se sa che. Drumb wolt ich auch di se ver ant wurt tung / auff der
hei li gen drei heit grund bau wen / unnd be wey sen / erst lich mit Gott dem
vat ter / das wir vom ge satz und Evan ge lio / nem lich von buß / unn ver ge ‐
bung der sün den / nicht an ders pre di gen / denn Got tes knech te Mo ses /
unnd al le pro phe ten ge pre di get / dar nach mit Got tes su ne Je su Chris to / das
wir nicht an ders / die hei li gen gschrifft auß le gen / dann er selbs / end lich
mit Gott dem hei li gen geist / das wir mit der schrifft / eben so straf fen al le
sün der / unnd mit dem Evan ge lio tro es ten / al le bues ser / als Pau lus / sampt
al len Apost len ge straf fet / unnd ge tro es tet ha ben. Ver hof fe so bald man er ‐
ken nen wer de / das nicht al lei ne die pre di ger schul dig seyen / bey irer sae ‐
lig keit / in der ge mei ne Got tes / nach der hei li gen drei heit wey se / zu straf ‐
fen unnd tro es ten / son dern auch / das welt lich Ober keit schul dig seye / bey
irer sae lig keit / Eva na ge li sche pre di ger zu be schir men / und die zu ver fol gen
/ so rechtg schaf fe ne pre di ger les tern / unnd ver kla gen / man wer de den un ‐
ge ler ten / in Got tes sa chen / und nei di schen ver kle gern / der Evan ge li schen
pre di ger / nicht vil gne di ger wer den / dann der Kü nig Ne bu cad net zer / den
ver kle gern / Se drach / Mesach / Abed ne go / und Kü nig Dari os / S. Da ni els
ver r he tern / wa ren. Es ist bil lich und recht / für Gott unnd al ler welt / das
man ei nem fal schen ze ü gen thüe / wie er sei nem nechs ten thun wolt.
Ehe dann wir aber / zur ver ant wur tung greif fen unnd an zei gen / das ein jeg ‐
li cher pre di ger / schul dig seye / bey sei ner sae lig keit / nach der hei li gen
drei heit wey se / erst lich / mit dem ge satz Moi si zu straf fen / dar nach mit
dem Evan ge lio Chris ti zu tro es ten / will ich kurtz lich an zei gen / was straf fen
unnd tro es ten heis se.
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Straf fen heißt mit Got tes gessatz / im hert zen ge schrie ben / und in ze hen ge ‐
bot ten auß ge le get / al ler men schen / so Got tes wortt und geist nicht ha ben /
ge dan cken / wort / werck / ur tei len / unnd ver dam men / bey de zu pla gen /
di ses und jhe nes le bens / auff das man durch sol che ge satz / pre digt und
bus se / nicht al lei ne zeit li chen pla gen / in Got tes drew wor ten auß ge truckt /
son dern auch durch den un glau ben / an Got tes und Chris ti ver heis sun ge /
dem ewi gen fe üwr ent lauf fe. Ex em pel / des zorn Got tes / in der ge satz pre ‐
dig brau chen / die net see wol / die le üt te vom boe sen ab zu schre cken / unn
zum gut ten be we gen.

Tro es ten aber heißt / al len de nen so von tich ten unnd thun / wi der die ze hen
ge bot te / las sen unn Gott fu erch ten / nicht al lei ne / in di sem jamer tal / ein
gut tes ge wis sen / son dern auch nach di sem tod / ein ewi ges le ben / bei Gott
im him mel / ver heis sen / durch den blos sen glau ben / an Got tes unn Chris ti
zu sa gun ge. Ex em pel / der gna den Got tes be we gen / über auß seer zum glau ‐
ben / durch wel chen der ge recht le bet.
Drumb wie der pre di ger / recht und wol straf fet / der das na tür lich ge satz /
im hert zen ge schrie ben / unnd die ze hen wortt Got tes so auß le get / das er
mit Goett li chen drew wort ten / unnd ex em pel / des zorns be wey set / das die
un buß fer ti gen nicht al lei ne / von Got tes rach / al les hert zen leid auff er den
war ten sol len ir le ben lang / son dern auch / das sie durch den un glau ben /
dort ewig ver lorn sein wer den. Al so / wer das Evan ge li um von Chris to / ja
al le Got tes zu sa gun ge al so pre di get / das er al len bues sern ver heis set / das
sie durch den glau ben / ver ge bung der sün den / unnd das ewig le ben / on
ver dienst er lan gen wer den / der hat recht unnd wol ge tro es tet.

Si he di se wey se zu straf fen / und tro es ten / hat unns Gott der vat ter / selbs
ge le ret im Pa ra dis / dann erst lich ge be ü ter Adam / das er nicht über tret ten
sol le / dar nach dre üwet er im den tod / wo er über tret ten wur de / zum drit ‐
ten rich tet und ver dam met er in / da er über tret ten hat te. Al so ge be üt un ser
pre di gampt auch / das al le men schen Got tes wil len / im ge satz ver fas set /
thun sol len / bei de mit leib unnd see le / es dre üwet auch mit Got tes wortt /
unnd ex em pel des zorns / es rich tet unnd ver dam met auch / al le un buß fer ‐
tig ge über tret ter / nach der gschrifft. Wie aber der Te üf fel / mit fal scher auß ‐
le gung / des ge satzs Adam be tro ge / dz er bei de / sich und al le men schen /
durch über tret tung / in sünd / tod / unnd ver dam nis hin ein sto ertzt / al so be ‐
tre ü get er noch he üt tes ta ges Adams kin der / das sie nicht al lei ne / die straf ‐
fe Goett lichs worts ver ach ten / son der auch die pre di ger ver kla gen / unnd
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spre chen / sie straf fen nicht / und sind ein ur sa che al les boe sen le bens. Dar ‐
auß wir dann ler nen moe gen / das nie mand durchs ge satz / fro e mer unn sae ‐
lig wird / son dern nur er ger und un sae li ger.

Dann so Adam vom ge pot nicht fro em mer / son der er ger ward / der nach
Got tes wil len ge schaf fen / ei nen freyen wil len hat te / wie sol ten dann / al le
men schen Adams kin der / vom ge satz fro e mer unnd nicht er ger wer den /
die kei nen freyen wil len ha ben / in Goett li chen sa chen / unnd des Te üf fels
bild ehn lich sind wor den / durch über tret tung ires va ters Adam? Was hilffts
aber Gott / das sich Adam ver kreucht / unnd dar umb trau rig ist / unnd ver ‐
zwey feln will / das er bey de / sich und al le men schen / durch über tret tung
in sünd / tod / ver dam nis hin ein ge sto ertzt hat te? Was koen nen die from men
pre di ger Chris ti da zu / das sich nie mand von der ge satz pre digt bes sert /
son dern je der man er gert / gar vom wortt blei bet und schreyet / wie ein hund
wann er trof fen würdt? We re Gott nicht auß lau ter gna den / mit dem Evan ‐
ge lio / dem flüch ti gen Adam er schie nen / so het te er in sei nen sün den ver ‐
zwey feln / ster ben / unnd ver der ben mu es sen ewig lich. Wann ein pre di ger
nach dem ge satz / nicht pre di get das Evan ge li um von Chris to / so wur de
kein mensch von sün den er loe set / noch sae lig wer den. Drumm wer die lie ‐
ben pre di ger / so straf fen unnd tro es ten / wie Gott im Pa ra deys / ver kla get /
unnd spricht / sie straf fen unnd tro es ten nicht recht / das der ein lu ge ner und
Gotts les te rer seye / be weyß ich mit Gott dem vat ter selbs / wel cher im Pa ra ‐
deis / kei ner an dern wey se zu straf fen / unn tro es ten ge braucht hat / dann di ‐
ser / on zwey fe lich al len pre di can ten / zum für bild und ex em pel.
Di ser kunst zu pre di gen hat Adam ge braucht / ne ün hun dert ja re / sampt des
wei bes sa mens pre di can ten / den hei li gen Pa tri ar chen / Seth / Enos / Ke n an
/ Ma la leel / Ja red / Ha noch / Me tu sa leh / La mech / wi der das schlan gen ge ‐
zicht die heil lo sen vet ter Cain / He noch / Irad / Ma mel / Me thu sael / La ‐
mech / Ja bal / Ju bal / Tu bal cain / Nae ma.

Dann wie die lie ben pre di ger / ietz auff er den kei nen Trost noch Trotz ha ‐
ben / wi der ire ver kle ger und fein de / dann Got tes und Chris ti zu sa gun ge /
ge glau bet unnd be kand / sampt dem ge bet te / auff Got tes fel sen / Je sum
Chris tum ge grün det / da mit sie die hel li schen pfort ten über win den / unnd
ein reis sen. Al so hat Adam / sampt den hei li gen Pa tri ar chen zu ihe ner zeyt /
kei nen Trost / noch Trotz ge habt / in der Cain schen / und Moer di schen welt
/ dann die ver heis sung des wei bes sa mens / mit wel cher sie sich / im glau ‐
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ben und ge bet te / wi der al le Schlan gen sti che / tro et zig lich ge tro es tet ha ben /
bis dz sie im glau ben ent schlaf fen / unn da durch sae lig wor den sind.

Dann weil die sel bi ge welt / dar umb Tho hu von Ra bi Eli as ge nen net ist /
das ire pre dig / nicht in Bue chern / son dern im him mel ge schrie ben / unnd
durch le ben di ge stimm / auff die nach ko men er er bet sind / ists leicht lich
abzu nem men / das sie Gotts foerch ti ger seyen ge west / dann wir sind / und
nicht so nei disch ein an der ver lo gen ha ben / und ge sagt / man straf fe nicht /
als wir ein an der das hert zen leid an thun mit ver kla gen / son dern ha ben be ‐
trach tet / unnd ge fü let / das sie lei der all zu vil / durch die erb sünd ge pla get
seyen / und taeg lich ge straf fet wer den / das on zwey fe lich / ein yeg li cher /
al len sinn unnd fleis dar auff ge legt hat / das er nicht sün di get / wi der sei nen
nechs ten / son denr in rech tem glau ben war tet / auff die zu kunf ft des wei bes
sa men Chris ti / von wel chem die lie ben Part ri ar chen dis pu ti ret / wel chem
sie ge die net / in wel chem sie ent schlaf fen / bey wel chem sie le ben / und le ‐
ben wer den ewig lich im him mel / sampt unns unnd al len hei li gen.
Nun diß seye von straf fen unnd tro es ten ge redt / wel ches Adam sei ne tau ‐
set ja re / auff He noch zu re chen ge trie ben hat / wel cher He noch / des glei ‐
chen ge strafft unnd ge tro es tet / nach dem tod / des sün ders Adam in das le ‐
ben / deß wei bes sa men ge no men ist / in drei hun derst unn fünff unn secht ‐
zigs ten ja re sei nes al ters. O welch ein her li che waelt / von Pa tri ar chen ist
mir das ge west / wie hab ne sie mech tig lich ge strit ten / wi der die schlan gen /
wie ha ben sie wey se sprü che ge redt / unnd gros se that ten gethon / wie ha ‐
ben sie ge wal tig lich al le Gott lo sen / mit dem ge satz gstraf fet / und her lich
al le Gottsae li gen / mit dem Evan ge lio ge tro es tet / das wir un sern lust am
jüngs ten ta ge se hen wer de / Amen.

No ah aber ge born Tau set und sechs unnd zwent zig jar / nach Adams tod /
hat gleich wie Gott unnd Adam / mit dem ge satz und Evan ge lio / ge strafft
unnd ge tro es tet / wol tau set jar / biß auff Abra ham. Dann er von sei nen hei ‐
li gen Groß vaet tern / Enos / Ke n an / Ma lalell / Ja red / Me thu sa lah / La mech
/ ge ler net hat te / wie Gott sein ge bot te wolt ge hal ten ha ben / bey ver lust des
ewi gen le bens.

O wie gern hat No ah ge hoert / das im Enos pre digt / al ler liebs ter sun / mein
vat ter Seth für vier ze hen ja ren ge stor ben / hatt mir be fo len / ich sol le dir /
vom ge satz und Evan ge lio / von der erb sünd / unnd des wei bes sa men pre ‐
di gen / ja mein Groß vat ter Adam / hatt mir offt unnd vil deß glei chen be fo ‐
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len / wel ches du auch ler nen / unnd al le waelt le ren solt. Di se le re ten No ah
bey fünf f hun dert ja ren / ge satz / unnd Evan ge li on / biß das im Gott be falch
/ die Ar ca zu bau wen / weil Got im sinn hat te / die welt mit der sünd fluß zu ‐
ver der ben / umb des wil len / das sie bey de ge satz / unnd Evan ge li on ver ‐
ach te ten / unnd un ge strafft sein wol ten / als man dann yetz auch thürf tig lich
/ die pre di ger ver ach tet / und dar umb ver kla get / das sie nicht straf fen.
Ddann wie es yetz zu ge het / das Meis ter klue gel / unnd Jun cker Na se weis /
dem Evan ge lio / kei ne ru ge las sen koen nen / al so lies sen auch die Cain ‐
schen / dem No ah nim mer ru ge / wie aber Gott yetz lang mut tig ist zu straf ‐
fen / und auß gna den imer fort pre di gen lasst / auch den ver ech tern / ob sie
Bus se thun wol ten / und glau ben an Chris tum / auff das sie nicht / hie unn
dort ver lorn wer den. Al so ließ er den No ah / bey hun dert unnd zwent zig ja ‐
ren pre di gen / ob sich die un keu sche Se we unn nei di schen hun de / die Cain ‐
schen be ke ren wol ten / unn glau ben an Chris tum / auff das sie nicht hie /
von sünd fluß / unnd dort von hel le ver schlun gen wür den ewig lich.

Wie aber wir so we nig le üt te se hen / die sich Got tes worts ernst lich an ne ‐
men / das wir schier mehr / wi der sae cher unn ver kle ger / dann zu hoe rer /
und fol ger se hen / al so ver ach tet zu No ah zei te / al le welt Got tes wort / das
nur acht see len No ah glau be ten / und in der Ar ca be hal ten wur den / die an ‐
de ren gien gen al le zu grun de. Ach Herr Gott / es hilfft kein straf fen / kein
pla ge / kein sünd fluß. Krie get doch der gu te No ah / hun dert ja re / nach der
sünd fluß / erst ein ne üwe mu e he / und ar beit zu pre di gen / wi der die Ba by lo ‐
ni er / so den Thurn bau we ten / wel che im auch nicht fol gen wol ten / biß das
sie Gott pla get / so gar ist al les fleisch / in grund hin ein / durch Adams fal le
/ mit al lem tich ten unnd thun ver der bet.
Drumb wie sich No ah des ge tro es ten musst / die ne ün hun det und fünf ft zig
ja re sei nes le bens / das er imer fort pre di get / und sich die Cain schen nicht
ab schre cken lies / den we nig aus ser wel ten zu pre di gen / ob er gleich nim mer
bes se rung sa he / an dem gros sen hauf fen / der ver lor nen / al so mu es sen wir
auch / umb des klei nes he üff lins wil len / al les lei den und Gott die rach heim
stel len / wel cher so war / al ler pre di ger di ser zeit / ver kle ger unnd fein de
würt pla gen (wo sie nicht bus se thun unnd glau ben an Chris tum nach un ser
le re) als er die gant ze waelt / mit der sünd / fluß / da drumb ver til get / das sie
No ah pr re dig ver ach tet ten. Der Herr weißt die Gottsae li gen / auß der ve rus ‐
h cung zu er loe sen / die un ge rech ten aber be hal ten / zum ta ge des ge richts
zu pei ni gen.
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Laßt uns auch re den von Abra ham / al ler Chris ten vat ter / wel cher mit sei ‐
nen nach kom men / den hei li gen Pa tri ar chen / deß glei chen mit ge satz und
Evan ge lio / die waelt ge strafft / unn ge tro es tet hat / wie Gott unnd Adam
und No ah / bey tau set ja ren / biß auff Da vid. Dann wie im Gott pre di get ge ‐
satz unnd Evan ge li on / da er sprach / ge he auß dei nem vat ter land / in ein
land dz ich dir zei gen will / Ich will dich zu ei nem Se gen ma chen / unnd in
dir / sol len al le ge schlecht auff er den ge seg net wer den. Al so pre di get Abra ‐
ham sei nen kin dern / unnd sei ne kin der / iren nach ko men / ge satz unnd
Evan ge li on / über drei hun dert ja re / biß auff Mo sen.

Gott straf fet / unnd tro es tet / mit ge satz und tro es tet / mit ge satz und Evan ‐
ge lio so gwal tig lich / das in S. Pe ter der hal ben / ei nen pre di ger der ge rech ‐
tig keit nen net. Dann er het te ger ne / die So do mi ter durch sei ne buß pre dig /
von Got tes fe üwr er loe set / und durchs Evan ge li on / von des wei bes sa men /
zum ewi gen le ben bracht.
Sum ma Got tes hei li gen al le / von der welt an / biß auff Mo sen / ha ben
nichts an ders ge strafft / dann das wi der Got tes wil len ist / im hert zen ge ‐
schrie ben / unnd in ze hen ge bot ten ver k le ret / unnd ha ben nie mand ge tro es ‐
tet / mit dem Evan ge li on von Chris to / dann die buß fer ti gen / unnd gle ü ben ‐
de an Chris tum / al ler sün der und bues ser hei land und Gott.

Dar umb will ich / für mei ne per son / kein an de re kunst zu straf fen unn tro es ‐
ten ler nen / noch wey se brau chen / ge satz und Evan ge li on zu pre di gen /
dann die Gott der vat ter selbs im Pa radrys ge le ret / unnd der al le Pa tri ar ‐
chen / biß auff Mo sen ge braucht ha ben. Wann aber ihe mand spre che / dar ‐
umb / ist dei ne le re nicht eins mit Got tes des vat ters / unnd der Pa tri ar chen
le re / das sich we nig le üt te davon bes sern / und vil gros ser le üt te / die sel ‐
ben les tern und ver fol gen / dem wolt ich sa gen (als ei nem un ge ler ten der
hei li gen gschrift) das er ein bril len auff die na sen / und die Bi bel recht auß ‐
se he. Dann so Adam nicht fro em mer / son dern er ger ward / von Got tes ge ‐
bott unnd dre üwort te / so Cain nur er ger ward / von Adams straf fe / so die
gantz welt nicht bes ser ward / durch No ah straf fe / so Is ma el ein spo et ter
ward / durch Abra hams straf fe / so die So do mi ter er ger wur den / von Lotts
straf fe / so Esau nicht fro e mer ward / durch Isaa cs straf fe / unnd so fort an ‐
zu re den biß auff Mo sen. Hei li ger gott von him mel wer sind wir ar me sün ‐
der / dz dein le ben dig wort / dar um nicht dein wort sein soll / das wir un ‐
wir di gen das sel big pre di gen? oder was koen nen wir da zu / Gott un ser vat ter
/ das sich we nig an der pre dig bes sern / unnd vil er gern: wie unns der lei di ‐
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ge Wi der teuf fer geist / schuld gibt. Ists doch un mu eg lich / das dein all mech ‐
tig wortt / solt ver geb lich ge pre digt wer den. Dann auch dei ne straf fe / Herr
Gott / nicht ver geb lich war an Adam / son denr fu e ret in zu Chris to des wei ‐
bes sa men / wel cher sein ge wis sen durchs Evan ge li on tro es tet / unnd beym
le ben er hielt / dz sonst durchs ge satz het te ver zwey feln / unn in sün den ster ‐
ben / unnd ewig ver lorn sein mu es sen. Dann du Herr / un ser Got weist / das
dei nes so nes Je su feind der schre cken geist / vil le üt te auff er den er wür get /
durch trau rig ket / und ver zweyff lung / dei weil sie dem Evan ge li on von
Chris to / nicht wis sen noch glau ben / Wel ches al lei ne ge glau bet und be ‐
kandt / des te üf fels Reich / al le wi der chris ten / schmeißt / unnd er wür get
ewig lich.

So be ke ret auch Adams straf fe den Ha bel zu Chris to. Lott be ke ret dan nocht
zwo see len (wie lieb hat die welt Got tes wortt) zu Chris to. No ah fül let dan ‐
nocht Got tes Ar ca / mit acht see len / Abra ham be kert den Isaac / Isaac den
Ja cob / Ja cob den Jo seph / unn so fort an / Gott das wortt ist dein / die ge ‐
mei ne ist dein / wir sind dein / die ge mei ne ist dein / wir sind dein / Gott du
weist al les / unnd diß auch / das dein wortt / nicht ver geb lich ge pre digt würt
/ son dern das ett li che / durch straf fe dei nes ge satzs unnd trost / dei nes Evan ‐
ge lii von Chris to / zum ewi gen le ben be ke ret sind wor den / durch die Herr
Gott Je su Christ un ser kü nig. War umm sol ten sich dann dei ne pre di ger /
von den flüch ti gen hewschre cken ab schre cken las sen / alls schreckst du sie
abe? wer wolt auff dein wortt nicht stren ger und ge tro es ter ge satz unnd
Evan ge li on pre di gen / dann er je gethan hat? Wann hoe ren aber dei ne fein de
Gott dein wort? oder wie hoe ren sie es? als Da vid spricht / sie ko men das
sie schau wen / und mey nens doch nit von hert zen / son dern su chen ett was /
das sie les tern mü gen / ge hen hin und tra gens auß.
Ist mir aber dis nit ein Jü di scher tuck / wann man al le sün de straf fet / spre ‐
chen sie man straf fet kei ne? ja al les das man straf fet / ge ben sie den pre di ‐
gern schuld / unnd spre chen / sie thue nes selbs / ge den cken mit sol chem
les tern unnd ver kla gen / nicht al lei ne ire mis sethat zuent schul di gen unnd
be de cken / son dern auch ye der man von pre di gern ab zu wen den. Was koen ‐
nen aber Gott die lie ben pre di ger an ders hie zu re den oder thun / dann pre ‐
di gen unnd bet ten / wie Da vid im Psal ter? dann wie Adam nicht da zu kund
/ das Cain ein bru der moer der ward / wie No ah nicht da zu kund / das al le
welt hu ret unnd bu bet / das Is ma el ein spo et ter war / wie Lott nicht da zu
kund / das die So do mi ter sau wen wa ren/ unnd in en ein ver lauf fen bu ben
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schald ten / wie Isaac nicht da zu kund / das Esau den se gen umb ei ne ro te
sup pen ga be / wie Ja cob nicht da zu kund / das sei ne Soe ne das al ler liebs te
kind Jo saph ver r hie ten unnd ver kauff ten.

Al so koen nen die lie ben pre di ger auch nicht da zu /dz die lei di gen rot ten ‐
geis ter / unnd fal sche ze ü gen / so toll unnd toe richt wer den / von der ge satz ‐
pre dig / das sie spre chen / man straf fe nicht / weyl man sie strafft / lie gen
die ze hen ge bot te Got tes sampt al len dreu wort ten / unnd ex em plen des
zorns so feind lich an / das sich der him mel nei gen / unnd der erd bo den ein ‐
fal len moecht.
Aber laß imer hin ge hen / wie es ge het / weil es so ge hen will / biß das jun ‐
ck frauw Pe ni ten tia ge zo gen / kumpt mit irer schwes ter Rach / auff dem rol ‐
le wa gen zum te üf fel zu / in ab grund des hel li schen fe üwrs.

Dann so der lieb Adam / doch end lich ster ben mu eßt / weil er das ge bot te
über tret ten / ja het te er nicht fest ge han gen am Evan ge lio / mit dem glau ben
/ wel cher / in al lei ne ge recht unnd sae lig macht / we re er da zu ewig ver lo ‐
ren wor den. So Cain sein le ben lang flüch tig / unnd ewig ver lorn sein mu eßt
/ weil er got loß war / und sei nen bru der zu tod schlu ge. So Is ma el dar umm
von Gott ver stos sen ward / das er dem Isaac kein rue ge ließ / unnd des
Evan ge lii spot tet. So die gantz waelt dar umb mit der sünd fluß ver til get
ward / das sie des No ah pre digt ver ach tet. So die So do mi ter / von Got tes fe ‐
üwr dar umb ver schlun gen sind wor den / das sie des from men Lotts spot t etn
/ und sein taeg li ches hert zen leid wa ren.

Sol ten dann die heil lo sen wi der te üf fer / und zen cki schen rot ten geis ter /
Got tes ur teil ent rin nen / die nicht wie kin der der war heit lie gen / und sa gen
/ man strafft nicht / drumb ist al le waelt so boe se: Gott von him mel be hue te
mich / für sol chen drue sen / unnd pe stil ent zen / der Chris ten heit ewig lich /
und dich lie bes Hes sen land auch.
Ich will weit ter fa ren / und be wey sen / das die lie ben Evan ge li sche pre di ger
/ nicht an de rer mei nung straf fen / und tro es ten mit ge satz / unnd Evan ge lio
dann Mo ses / unnd die Pro phe ten. Dann auch Chris tus will ha ben / das man
pre di gen sol / wie Mo ses unnd die Pro phe ten / da er spricht / laß sie Mo sen
/ und die Pro phe ten hoe ren.

Al le pre dig Mo si / flies sen auß de ne ze hen ge bot ten / als ei nem le bi gen den
Brunn Got tes / unnd wi der hin ein. Dann er fo dert ein vol kom me ne ge hor ‐
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sam / al ler ge bot te / und le ret al le men schen / nicht den cken / re den / thun /
wi der die ze hen ge bot te / son dern al le ge dan cken / wort / werck / nach den
ze hen ge bot ten rich ten. In der ers ten Taf fel / le ret Mo se wie sich al le men ‐
schen in geist li chen sa chen / ge gen Gott hal ten sol len. In der an de ren Taf fel
/ le ret er / wie sich al le men schen ge gen iren nechs ten hal ten sol len. Wer
nun die ge bot te helt / den seg net er biß in him mel / wer sie aber über tritt /
den ver flucht er biß in die hel le. Dann so spricht Gott der Herr / durch Mo ‐
sen / Ich der Herr dein Gott / bin ein star cker ey fe rer / der da heim sucht /
der vaet ter mis sethat / an den kin dern / biß in das drit te und vier de ge lied /
die mich has sen / unnd thue barm hert zig keit an vil tau sen den / die mich lie ‐
ben / unnd mei ne ge bott hal ten. Al so le ren wir auch / auß ge nom men die Le ‐
vi ti schen Ce re mo ni en (die wir als ei nen schat ten / auff die Son ne Chris tum
de üt ten) unnd ge richts hen del / al so das wir nichts in Mo se le ren / dann die
ze hen ge bot te / unnd was mit dem na tür li chen ge satz im hert zen ge schrie ‐
ben über ein stim met. Dann auch die ze hen ge bot te nichts an ders sind /
dann ein auß le gung des na tür li chen ge satzs / im hert zen ge schrie ben. Wir
nem men auch / al le Got tes dre üwort te unnd ex em pel des zorns / don nern
unnd bli xen / da mit wie Mo ses wi der al les tich ten / re den / unnd thun / so
die ze hen ge bot te ver bie ten.

Wie wol aber un se re pre dig ge mey nig lich / mit Got tes dre üwort ten / unnd
ex em peln des zorn / un ge hor sam der kin der / dieb stal / ehe bruch / falsch ze ‐
üg nis / wu cher / tod schlag / unnd was des te üf fels drecks mehr ist / straf fet /
so fe ret sie doch ge wal ti ger / wi der die las ter der ers ten Taf fel / dann wi der
die las ter der an dern / gleich wie auch Mo ses thut / dar umb das der ers ten
taf fel sün de / wi der Gott sind / unnd bey de zeyt lich / unnd ewig lich ver ‐
dam men / wann man gleich eüs ser lich schei net / als le be man nach der an ‐
dern Taf fel. Der an dern Taf fel mis sethat aber / sind wi der den men schen /
und ver dam men wol zeit lich / aber nicht ewigk lich / so das erst ge bot /
nicht über tret ten würt. als es der sche cher am cre ütz nicht über trat te / und
Da vid / als er das Mi se ree bet tet. Solchs mei net Chris tus auch / da er spricht
/ lie be Gott dei nen Herrn / seye das für ne mist ge bott im ge satz / das an der
aber seye dem gleich / lie be dei nen nechs ten als dich selbs. Und wo elt Gott
von him mel / das al le men schen die ers te Taf fel so hiel ten / das wir nichts
zu stra fen het ten / dann der an dern Taf fel las ter / wie auch Mo ses on zwey fe ‐
lich ge windscht hat. Nun aber die wi der te üf fer / sampt iren Pa tro nen / solch
Goett lich straf fen nicht straf fen heis sen / ja sie scheld ten noch da zu un se re
le re / Te üff fe lisch / und ver fü risch (ich ge schwei ge des un christ li chen Po e ‐
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ten / der an die kir chen thür Cri mi na schlu ge / würst du nicht auff hoe ren /
den glau ben an Chris tum / al so vil unnd hoch zu prey sen / so wür de man
dich zum land hin auß ja gen) Herr Gott so zwingt unns gros se not / das wir
nicht al lei ne / wi der der ers ten Taf fel mis sethat ge wal ti ger pre di gen / dann
wi der der an dern / son dern auch / welt lich Ober keit zu ver ma nen / der ers ‐
ten Taf fel mis sethat ernst li cher zu straf fen / dann der an dern / auff das wir
doch ein we nig lufft und raum ge win nen / wi der der an dern Taf fel sün de /
mehr zu pre di gen / und die schwa chen ge wis sen / bey rech ter le re er hal ten.

Es ist al len from men pre di gern / umb die le re / für nem lich zut hun / ob sie
gleich wis sen / das die he üch ler / unnd schrifft ge ler ten / dar umb mur ren /
das sie mehr über der le re / dann über dem le ben hal ten. Dann wie zu ihe ner
zeyt Is ra el mur ret / und Jan nes / Jam bres / Da than / Ab iram / Co re / vil bes ‐
ser / unnd ge ler ter sein wol ten / dann Mo ses / unn Aa ron. Al so wil auch zu
di ser zeyt / ein yeg li cher wi der christ bes ser pre di gen / und straf fen koen nen
/ dann al le pre di ger / ja so ma ni g fal tig lich sie straf fen / als ma ni g fal tig lich
straf fet man sie wi der / hof fet ein ye der an dem pre di ger / Rit ter und Doc tor
zu wer den. Aber wie Gott zu jhe ner zeyt / die al so nicht auff hoe ren wol ten
/ zu den cken / re den / thun wi der die ze hen wortt Got tes / so Mo se pre digt /
unnd gleich wol auch / nicht auff hoe re ten / Mo sen und Aa ron zu ver les tern
/ un barm hert zig lich hin rich tet / unnd in ab grund hin ein ver dam met. Al so
würt Gott die auch pla gen / so lie gen / unnd spre chen / die pre di ger straf fen
nicht / unnd hoe ren sie gleich wol / nicht auff zu re den / unnd thun / das von
pre di gern / al le tag ge strafft würdt / und dar umb sie Gott würdt ver dam men
ewig lich / wo sie nicht bus se thun wer den. Dann das auch jhe ne / de nen
zum ex em pel ge strafft seyen wor den / so deß glei chen wi der das pre di gampt
sün di gen wur den (auff das sie des ter frey er sün di gen mu e gen / wann sie das
pre di gampt ver acht ha ben ge macht) zeu gen Pe trus im an dern Ca pi tel / der
an dern Epis tel / und Pau lus in der ers ten / an die Co rin ther am ze hen den.
Drumb laß es im mer hin tra ben (du lie ber pre di ger) und den cke nicht / das
du es bes ser in dei nem pre di gampt ha ben wo el lest / dann Mo ses / unnd Aa ‐
ron. Dann halff Mo ses ge satz pre dig / unnd straf fe / die kin der Is ra el (der so
vil war als der stern am him mel) so gar we nig / das ir nur zween in das ge ‐
lobd land ka men / unnd Gott selbs kla get im Psal ter / über der Ju den / so
Gott loß we sen / das er auch ei nen Eid schweh ren musst / sie sol ten nicht in
das ge lobt land kom men. Was ists dann wun der (sag ich noch ein mal) das
un ser ge satz pre dig / unnd straf fe so we nig hilfft / das man unns auch bey
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Gott im him mel dar umb ver kla get / als soll ten wir nicht straf fen / das wir
recht wol / unnd des Evan ge lii ver kle ger / all zu vil straf fen? Was ist dann
die schuld / sprichst du? Mo si? nein. Der Evan ge li schen pre di ger? nein.
Wes denn? des lei di gen Te üf fels / unnd der giff ti gen erb sünd / wel che so
grau sam unnd moer disch in al ler men schen fleisch unnd blut ist / das nie ‐
mand vom ge satz (wann es am bes ten unnd meis ten straf fet) nicht fro em ‐
mer son dern er ger würt / als Pau lus zun Ro e mern am fünf f ten und si ben den
kla get.

Drumb wie Mo ses nicht al lein für sein per son / vom ge satz zum Evan ge lio
ap pel lie ret (da er Got tes an ge sicht be ge ret zu ste hen / unnd im Gott zu sa get /
das er durch den glau ben an Chris tum / ge recht und sae lig wer den solt) son ‐
denr el ret auch ye der man / die ge rech tig keit / unn sae lig keit in Chris to su ‐
chen. Al so ver hei sen die lie ben pre di ger de nen al les gut te / so den cken / re ‐
den / thun / nach den ze hen ge bot ten / wie auch Mo se spricht / was de
rmensch gu tes thue dar in ne / wer de er le ben / aber doch pre di gen sie nichts
an ders / in der sum me (wie Mo ses im an dern ge satz / am ach ten Ca pi tel)
dann das die ze hen ge bot te ein zucht meis ter seyen auff Chris tum / wel cher
al le gle ü bi gen / al lei ne ge recht unnd se lig macht / on zut hun des ge satzs.
Nun diß seye von der le re Mo si ge redt / wel che ge trie ben ha ben / nach Mo ‐
se Hio sua / sampt al len hei li gen Rich tern / bey drei hun dert si ben und fünf ft ‐
zig ja ren / biß auff Sa mu el / zu wel ches zey ten ha ben an ge fan gen / die Pro ‐
phe ten / unnd mein lie ber Da vid / wel ches Psal ter ge klun gen hat / sampt der
Pro phe ten weys sa gung / bey tau sent ja ren / biß auff Chris tum / Got tes son
un ser hei land.
Al le Pro phe ten / sind auß le ger Mo si / unnd le ren nichts an ders / dann Da vid
im Psal ter / und Da vid nichts an ders / dann al le Pro phe ten / nem lich / das ja
nie mand den cke / re de / thue / wi der die ze hen ge bot te / son dern das ye der ‐
man / nach den sel ben ge sin net le re / unnd le be / auff das sie Gott hie und
dort / nicht pla ge / son dern in en gutz thue.

Doch trei ben die Pro phe ten / unnd Da vid (wie Mo se) die ers te Taf fel ge wal ‐
ti ger / dann die an de re. Nun le ren die Evan ge li sche pre di ger / auch wie Da ‐
vid spricht / kompt her kin der hoe ret nur zu / ich weil eüch die forcht des
Herrn le ren. Wer ist der be ge ret zu le ben / unnd het te gern gut te ta ge? be hü ‐
te dei ne zun gen für boe sem / unnd dein lip pen / das sie nicht falsch re den.
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Laß vom boe sen / und thu gut tes / su che frid / unnd ja ge im nach. Die au gen
des Herrn se hen auff die ge rech ten / unnd sei ne oh ren / auff ir schreyen.
Das ant litz aber des Hern ste het über die / so boe ses thun / das ir ge decht nis
/ von der er den auß rot te. Gleich wie die Son ne den auff gang / unnd ni der ‐
gang / er leich tet / al so schei net der Psal ter / wie ein liecht Got tes / unnd ver ‐
k le ret alt unnd ne üw Tes ta ment.

Wel cher herr den Psal ter gern hoe ret / unnd lie set / der krie get ein hertz /
wie Da vid / unnd sie get wi der sei ne fein de / wie Da vid. Wel chem pre di ger
der Psal ter / seer wol ge fal let / den halt ich für ei nen Pro phe ten.
Wel cher Christ den Psal ter gern hoe ret / unnd lie set: der ge win net ein
Goett lich / Pro phe tisch / Christ lich hertz / das weys sa gen / le ren / bet ten /
dan cken / tro es ten kan / bey de sich / unn an der leut te / di se mei nung be ‐
kreff ti get der Pro phet / so er spricht / sie wer den sein wie Da vid. Ich be ken ‐
ne für mich / das ich die lie ben Psal men / auff der Cant zel / nicht al lein dar ‐
umb auß wen dig sa ge / das sie der zu hoe rer auch ler ne (wie ich dann be wey ‐
sen kan / das ett li che die Psal men / al lein durch zu hoe ren auß wen dig ler ‐
nen) son dern auch das der Psal ter / ein solch edel Buch ist / das er nicht al ‐
lein straf fet / al les was Mo ses im al ten Tes ta ment straf fet / son dern auch so
reich lich tro es tet / als Chr si tus im ne üwen Tes ta ment. Wie solt nun der nicht
straf fen wie Mo ses / und tro es ten / wie Chris tus / so den Psal ter pre digt?
Aber wie ge hets / wann gleich das pre di gampt / al so ge wal tig li chen schal let
/ als Mo ses Po sau nen / und so lieb lich klin get / als Da vids har pf fen? was
fra gest du? solts im an ders ge hen / dann wie Da vid / unn al len Pro phe ten?
Ein heil loß tü ckisch ding / über al les ist / des men schen hertz (spricht Je re ‐
mi as) al so wo es der hei lig geist Chris ti / mit Got tes wort nicht einn impt /
be sitzt / re gie ret / muß es dem Evan ge li schen pre di ger / eben so hold unnd
fre ünd lich sein / als Cain dem Ha bel / Is ma el dem Isac / Esau dem Ja cob /
Saul dem Da vid / Ju das Chris to / war.

Drumb wie Da vid von sei nen kin dern / ra ed ten / un dert ho nen / wie auch al ‐
le Pro phe ten / von iren zu hoe rern / ver spot tet / unnd ver speyet sind wor den
/ zu lohn / das sie durch ire pre dig / gern ye der man / von zeyt li chem / unnd
ewi gen scha den er loe set / unnd bey de zu di ses / und jhe nes le bens / sae lig ‐
keit bracht het ten.

Al so würdt der Herr Je sus / noch he üt tes ta ges / von al len wi der chris ten /
al ler staen de / in den lie ben pre di gern / so Da vi disch / unnd Pro phe tisch /
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al le gott lo sen mit dem ge satz straf fen / unnd al le Gotts fürch ti gen / mit dem
Evan ge lio tro es ten.

Ja spre chen die wi der te üf fer / Solt der Evan ge li schen pre di ger le re / Da vi ‐
disch / unnd Pro phe tisch sein / weil in en so gar we nig land unn le üt te zu fal ‐
len / und so vil wi der sie re den / und schrei ben? Wie? Soll ten Got tes knech ‐
te / die pre di ger dar umb lü ge n er sein / das in en we nig glau ben / unnd vil
wi der ste hen? kla get nicht Da vid selbs / und spricht / vil / vil / wi der ste hen
mir? Spricht nicht He li as / Gott sie ha ben dei ne Pro phe ten al le er moer det /
unnd ich bin al lein über b li ben? kla get nicht Je sai as / das nie mand sei ner
pre dig glau be? Spricht er nicht / het te unns der Her re nicht ei nen sa men ge ‐
las sen / so we ren wir gleich / wie So dom / unnd Go mor rha wor den? kla get
nicht Je re mi as / unnd spricht / Sie ver le üg nen den Herrn / und spre chen /
Das ist der nicht / so übel würdt es nicht ge hen / es ge he in en selbs al so /
die Pro phe ten sind we scher / unnd ha ben Got tes wortt nicht. Was ists dann
für ein groß Meer wun der / das un se re brü der lin auch spre chen / das sind die
rech te pre di ger nicht? Ja so Je re mi as spricht / ich ha be euch nun wol drei
unnd zwen zig ja re ge pre di get mit fleyß / aber jr habt nicht hoe ren wol len /
so hat der Herr zu eüch ge sandt / al le sei ne Pro phe ten fleys sig lich / aber ir
habt nicht hoe ren wol len / ists dann wun der (Herr Gott) je len ger wir pre di ‐
gen / je er ger die wer den / davon du sa gest / ex cae ca cor hui us po pu lis? Sa ‐
mu el er zei get sei nem volck gros se wol that ten / wie sie im aber dan cken /
zei get Gott an / mit disen wort ten / sie ha ben nicht dich / son dern mich ver ‐
worf fen.
Je sai as fieng an in dem al ter (wie auch Eze chiel) zu weys sa gen dar in nen
Chris tus / unnd weys sa get bey hun dert ja ren / er loe set das vat ter land / vom
Se nha rib / thet te gros se wun der / unnd weys sa get mit den Pro phe ten Ho sea
/ unnd Mi cha / so herr lich von Chris to / als die Evan ge lis ten schrei ben /
dan noch wur de er umb sei ner pre dig / unnd wol that ten wil len / von Ma nas ‐
se dem bues ser ent zwey ge sae get. Je re mi as ist von Zi de kia in thurn / unnd
von Ju den in Aegyp ten / mit sei nen zu tod / ge worf fen. Den Pro phe ten
Amos / hat der pries ter Ama zia / mit ei ner stan den zu tod ge schla gen / weil
er in straf fet. Za cha ri as ward im Tem pel er moer det. Da ni el ward in die Le ‐
wen gru ben / unn sei ne ge sel len ins fe üwr / ge worffn. Ste phan spricht / wel ‐
chen Pro phe ten ha ben eüw re vet ter nicht er moer det: Sol ten dann nicht auch
in di sem hel len schein des Evan ge lii / die lie ben pre di ger dar umb ver kla get
/ und ver fol get wer den / das sie teg lich straf fen / und kla gen / wie Ha ba cuc /
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im ers ten Ca pi tel? Je re mi as am ein unn fünft zigs ten spricht / al le men schen
sind nar ren / mit irer kunst? wie Ho seas am vier den / Es ist kein tre üw /
kein lie be / kein Got tes wortt im lan de / Got tes les tern / ste len / lie gen /
moer den / ehe bre chen / hat über hand ge nom men / ein blut schuld / kumpt
über die an dern / das das land jä mer lich ste hen / unnd al len ein wo nern /
übel ge hen würdt? Wie Je re mi as am an dern / die pries ter ge den cken nicht /
wo ist der Herr / die ge ler ten ach ten mein nicht / die hir ten fue ren die le üt te
von mir / die Pro phe ten weys sa gen / von un nüt zen goet zen? Oder solt man
de nen nicht glau ben / die sie auß neid ver kla gen / unnd ger ne mit iren lue ‐
gen / auff die fleisch banck opf fern wol ten? Ir pre di ger ver kle ger / unn
moer der / er fül let die maß eüwer vaet ter / auff das über eüch kom me / al les
un schul dig blut / das ver gos sen ist / von Ha bels blut an / biß auff das un ‐
schul dig blut / das zu un sern zeyt ten / von al len wi der chris ten / Tür cken /
Pa pis ten ver gos sen würdt. Doch wo el le eüch Gott durch Chris tum / gnad
er zei gen / unnd ver lei hen / da mit ir bus sen moecht / unnd nicht al lein zeyt li ‐
cher unnd ewi ger pla gen ent lauf fen / son dern auch das ewig le ben er lan gen
/ durch Chris tum. Wel chen die Pro phe ten / unnd wir / den bues sern al lein
pre di gern / die al so spre chen koen nen / wir ir re ten al le sampt / wie die scha ‐
fe / ein yeg li cher auff sei ne straf fen / Gott aber hatt auff in ge legt al le un se ‐
re sün de.

Ha ben wir nun ge hoert / wie Gott un ser lie ber vat ter / tau set ja re durch
Adam und sei ne kin der / tau set ja re durch No ah / und sei ne kin der / tau set
ja re / durch Abra ham / unnd sei ne kin der / tau set ja re durch Sa mu el / Da vid
unnd die Pro phe ten. Ge satz unnd Evan ge li on / so ge pre di get hat / das er den
bues sern / unnd gle ü bi gen di ses und jhe nes le bens / sae lig keit ver heis set /
durch Chris tum / den un buß fer ti gen aber / und un gle ü bi gen / di ses unnd
jhe nes le bens ver damnus dre üwet / so lasst unns weyt ter hoe ren/ wie Gott
der sun / un ser Herr Je su Chris tus / mit ge satz / unnd Evan ge lio straf fet /
unnd tro es tet / ob wir doch auß dem le ben di gen Brunn Got tes Je su Chris to /
so vil weyß heit / unnd ver stan des sche pf fen moech ten / das wir das Evan ge ‐
li sche pre di gampt nicht für ein lo ses ge schwetz / son dern für ein Got tes
krafft hal ten / die sae lig ma che / al le die dran glau ben.
Je sus Chris tus Got tes son / un ser le ben unnd le re / macht unnd eh re / Gott
und Gut / ge rech tig keit / unnd se lig keit / hat al so ge pre di get. Thut buß /
unnd glaubt dem Evan ge lio. Bus se thun / le ret er mit dem ge satz / unnd
auß le gung der ze hen ge bot te / al so / das er nicht al lein die ers ten Taf fel / ge ‐
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wal ti ger trei bet / dann die an de re / son dern leßt sich auch nicht be nue gen /
wann man das ge satz / mit wort ten / und wer cken eüs ser lich helt / son dern
fo dert hert zen grund und bo den / wie Gott der vat ter. Dann so spricht er /
Got tes reich / ist nicht in eüs ser li chen ge ber den / son dern in eüch / du solt
Gott dei nen Her ren lie ben / von gant zen hert zen / unnd dei nen nechs ten /
als dich selbs.

Wer mit sei nem bru der zür net / der ist des ge richts schul dig / wer Racha
spricht / der ist des rats schul dig / wer spricht du Narr / der ist des hel li ‐
schen fe üwrs schul dig / wer sei nes nechs ten weyb an si het / unnd be ge ret ir /
der ist ein ehe bre cher / unn so fort an / schul di get / unnd ver dampt er / mit
dem ge satz / al ler men schen ge dan cken / wi der die ze hen ge bot te. Und weil
der Herr si het / das die Schrifft ge ler ten / unn Pha ri seer ge dan cken / für kei ‐
ne sün de re chen (wie auch un se re deut schen sa gen / ge dan cken sind zol le ‐
freye) und mit eüs ser li cher ge rech tig keit al lein umb ge hen / ver dampt er sie
nicht / al lein tuf fer / dann an der le üt te (und spricht / ir recht fer ti get eüch /
für den le üt ten / Gott aber si het das hertz an / ir schlan gen / unnd ot tern thut
rech te bus se / wee eüch Schrift ge ler ten / Pha ri seer / he üch ler / ir rei ni get
das auß wen dig / aber in wen dig / seyt ir vol rau bes / und un glau bens) son ‐
dern war net auch al le Chris ten / für in en / unnd spricht / es seye dann der
Schrifft ge ler ten und Pha ri seer / so wer det ir nicht in das reich Got tes ko ‐
men. Si he weil Chris tus / und Jo an nes / ein sol che vol ko me ne ge hor sam des
ge satzs / unnd ge rech tig keit er for dern / das sie auch ge dan cken / als ur sa che
der that ten / für die gro es te sünd ach ten / unnd spre chen / du solt nicht
erauß kom men / biß das der letst hel ler be za let wer de / ma chen sie dem ge ‐
wis sen so bang / und angst / das al les so in him mel soll ko men / bues set
unnd spricht / wie die kriegs knecht in Jo an ne / was sol len wir thun / das wir
in him mel ko men? Za cheus bues set / unnd sprach / si he Herr / ich ge be
mein gut halb den ar men / und ha be ich ye mand be tro gen / so wil ichs vier ‐
fal tig wi der ge ben. Sol chen griff ins hertz thut Chris tus / mit der ge satz pre ‐
dig dar umb / das er al le ab goet te rey / unnd he üch le rey / die ur sa che der
boe sen wort / und werck / auß dem hert zen rot te / unnd den men schen
grund / gut unnd from ma che. Wer re det / oder thut boe ses / der nicht ge ‐
dacht hat / boe ses zu re den / oder thun: ces san te cau se ces sat af fec tus. Werl ‐
cher nun bus set (das ist sün de be ken net und leßt) den tro es tet er mit dem
Evan ge lio al so / das er im nicht al lein ver heis set / ewi ge ver ge bung al ler
sünd / unn das ewi ge le ben / wie der Evan ge list Jo an nes sol ches tros tes voll
ist / son dern gibt in auch die Sa cra ment des Tauf fes / und des al tars / wie
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brieff und si gel / bey de ver ge bung al ler sünd / und des ewi gen le bens / on
ver dienst ge schen ckt / auff das man durch den glau ben / an in ge recht fer ti ‐
get / der sün den feind wer de / unnd durchs cre ütz in him mel kom me / wie
Chris tus.

Dann wie Chris tus al le men schen / da drumb le ret ab las sen von al lem / so
wi der das ge satz würt ge dacht / ge redt / gethan / das er weißt das Gott al le
die pla gen würt / und ver da men will / so nicht bus se thun / wi de r umb gut tes
thun will / al len jhe ne so vom boe sen las sen / und sich bes sern / Al so le ret
er al le die / so fromm und se lig wor den sind / durch die blos se zu ver sicht /
an die gna de Got tes in Chris to ver spro chen / al les den cken / re den / thun /
so das ge satz nicht al lein ge pe üt / son dern auch nicht ver peut. Dann was das
ge satz ver pe üt / des wi der spiel ge pe üt es / als wann es spricht / du solt nicht
ehe bre chen / will es sa gen / du solt ke üsch sein / mit ge dan cken / wort ten /
wer cken. Wann es spricht / du solt nicht ste len / will es sa gen / du solt ar ‐
bei ten / mildt sein / und so fort an. Dann al les was Chris tus ge le ret hat / von
gut ten wer cken / das ist mit ei ner kurt zen sum ma / in den ze hen ge bot ten
ver fas set. Es fre üwen sich him mel und er den / di ser le re Chris ti. Dann es ist
kein Ti tel in al len wort ten Chris ti / das nicht him mel und er den vol ler sae ‐
lig keit / al len de nen brin gen wird ewigk lich / die es glau ben / und dar nach
thun.
Wer hat aber Chris ti wort ten ge glaubt / unnd ge fol get? Er kam in sein ey ‐
gent humb / unnd die sei nen na men in nicht auff. Der knecht ist nicht gro es ‐
ser / dann sein herr.

Drumb ists gar kein wun der / das man un serm Evan ge lio von Chris to / we ‐
ni ger glaubt / unnd fol get / dann Chris to selbs. Dann kla get Chris tus selbs /
ye der man ent schul di ge sich / das er Got tes wortt nicht hoe re / unnd spricht
nicht al lein / das vier de teil sa mens / brin ge frucht / son dern auch das we nig
aus ser wel ten seyen / sum ma / wer ha be dem wer de ge ge ben / wer aber nicht
ha be / dem wer de auch ge nom men / das er ha be. Was ists wun der / das al le
sorg unnd mu e he / der Evan ge li schen pre di ger / am gros sen hauf fen ver lorn
ist / und am klei nen he üff lin so we nig frucht bringt / das wir sa gen mu es sen
/ ich glaub ei ne Christ li che kir chen / unnd nicht / ich se he ei ne Christ li che
kir chen? Ja so der Herr Je sus selbs ein Be el ze bub / Sa ma ri ter / schlem mer /
ge sel le der sün der / auf frue rer / Ehr geit zig / ge schol ten ist wor den / un ser
sün den hal b en / auff das wir Got tes kin der ge nen net / unnd er ben wu er den /
was ists wun der / das al le ver ech ter des wortts / nicht al lein das Evan ge li on
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nach des pre di gers na men / ur tei len und nen nen / son dern auch / wie ein
yeg li cher ge sin net ist / unnd le bet / al so helt er auch / unnd re det von des
pre di gers le ben? Da zu kund es Chris tus nicht brin gen / das er Got tes wortt
un ge les tert / unnd mit rue ge ge pre di get het te / son dern kla get im mer dar /
unnd sprach / die weiß heit mus te sich / von jren kin dern recht fer ti gen las ‐
sen. Wie sol ten es dann / die lie ben pre di ger da hin brin gen / dz sie Chris tum
mit fri den / in di ser auf frue ri schen welt pre dig ten / und nicht sa gen mu es ten
/ wie die kin der auff dem mar ckt / pfeif fen wir / so tantzt ir nicht / kla gen
wir / so wei net ir nicht? Aber was sa get Chris tus da zu? Je ru sa lem weil du
nicht er kandt hast / die zeyt dei ner heim su chung / so wür stu du ge schleifft
wer den / unnd würdt kein stein auff dem an dern bley ben.

Unnd ich mey ne Je ru sa lem / seye schreck lich gnug ver sto e ret wor den /
viert zig jar nach dem Tod Chris ti / wie Da ni el ge weis sa get hat te / wo sind
sie nun die Chris tum ver fol ge ten / les ter ten / ver kla ge ten / mor de ten / be ‐
gru ben unnd spra chen / weg weg mit im / Cre üt zi ge bey al len Te üf feln / im
ab grund der hel len / unnd mu es sen drin nen blei ben ewig lich. Das Evan ge li ‐
on aber / Chris ti vi ven tis & re gnan tis klin get und scha leet mit al ler macht
unn eh ren / als wir teg lich se hen unn hoe ren / Gott sey lob und danck in
ewig keit.
Drumb wie Chris tus in sei nem pre di gampt al les lid de / aber ge wal tig lich
bet tet / unnd sprach / er re de mich von den hun den / so wil ich sie be za len.
Al so lei de nur ein pre di ger / al les ge tul tig lich / unnd bet te mech tig lich / wie
die Apo stel spra chen / Herr si he an ir dre üwen / und laß dein wortt ge pre ‐
digt wer den / mit fre ü den. Dann so war Chris tus le bet / unnd re gie ret / als
war wer den al le Christ li che pre di ger / an iren ver kle gern / unn ver fol gern
ge ro chen wer den und sie gen / weil es Gott so be schlos sen hat in Chris to /
da er zu im spricht / her sche un der dei nen fein den / set ze dich zu mei ner
rech ten / biß das ich al le dei ne fein de / zum sche mel dei ner fues se le ge.

Nun diß seye kurtz lich von der le re Je su Chris ti ge redt / wel che nicht al lein
dar umb / mit dem ge satz tre ü li cher ge strafft / und hertz li cher mit dem Evan ‐
ge lio ge tro es tet hat / dann kein pre di ger auff er den jhe gethan oder thun
mag / das Gott der vat ter selbs durch in ge redt / unn in zum er ben al ler ding
ge macht hat / son dern hat auch be fol hen / al len pre di gern nicht an ders zu le ‐
ren / dann wie er ge le ret hat / da er spricht / pre digt buß / und ver ge bung der
sün den / in mei nem na men. Unnd aber mal / wer ei nes von disen klei nes ten
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ge bot ten auf floe set / und le ret die le üt te al so / der würdt der klei nest im
him mel reich heis sen.

Laßt unns end lich hoe ren / wie Gott der hei lig geist / mit ge satz und Evan ‐
ge lio straf fet / unnd tro es tet.
Dann weil die hei li ge gschrifft / nicht ei ge ner auß le gung ist / son dern von
Got tes unnd Chris ti geist al lein ge stel let / ver stan den / ge pre di get / er fül let /
ge glau bet würt / so laßt uns / mit der lie ben Apo stel le re be wey sen / das
nicht wir un wir di ge pre di ger Chris ti / son dern der hei li ge geist selbs durch
uns / nicht an ders straf fe / unnd tro es te / dann Gott der vat ter / unnd Gott
der sun / durch al le Pa tri ar chen / und Pro phe ten mit ge satz / unnd Evan ge lio
ge strafft unnd ge tro es tet ha ben / wie auch die ar ti ckel un sers glau bens klin ‐
gen / Ich glau be an den hei li gen geist / ein hei li ge Christ li che kir chen / ein
ge mein schafft der hei li gen. Gott der hei lig geist un ser mut und macht / trost
und hei lig keit / wirckt unn voll en det al les das / so Gott der vat ter durch
Chris tum / in al len Chris ten an fe het dreyer ley wey se / zum ers ten pre digt er
/ ge satz und wirckt die bus se / zum an dern / pre digt er das Evan ge li on / unn
wirckt den glau ben / zum drit ten / le ret er boe ses mei den / unnd was er le ret
/ das wirckt er unn thuts selbs in al len Chris ten.

So sprichst du / wie pre digt er und wirckt die bus se? wie der hei lig geist am
pfings tag er schie ne / mit brau sen / als ei nes gwal ti gen win des.

Al so fe het er an / mit dem ge satz Got tes zu straf fen / al le welt umb die sün ‐
de / umm die ge rech tig keit / und dz ge richt. Al les wz nicht auß dem glau ‐
ben ge schicht / das schildt er sün de / unn leßt nichts hei lig / ge recht / se lig
heis sen / was nicht Chris tus / und glaub an Chris tum ist. Dann er fo dert ein
sol che vol ko me ne ge rech tig keit / unnd ge hor sam des ge satzs / das er spricht
/ wer an ei nem sün di get der ist des gant zen ge satzs schul dig. Er kan auch
nicht lei den / das ein mensch auff er den / ge rech tig keit / unnd se lig keit / in
wer cken des ge setzs su che oder le re dar in nen su chen / ich ge schwei ge / das
er men schen le re dul den solt. Dann er spricht / der buch sta be to ed tet / es ist
dem ge satz un müg lich / laßt die brü der un be schwe ret mit dem joch / das
un se re vet ter noch wir je ha ben tra gen koen nen. Drumb ver dampt er auch /
al ler na tu e r li chen men schen tich ten unnd thun / mit dem ge satz ma le dic tus
om nis / und spricht / es ist nicht ein from mer oder ge rech ter auff er den. Si ‐
he wen Gott er we let hat / unnd durch Chris tum se lig ma chen will / des hertz
unnd mutt be sitzt / und be we get Gott der hei lig geist / durch die buß pre dig
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nicht al lein zu er ken nen unnd be ken nen die sün de / son dern auch zu las sen /
unnd gna de be ge ren von Gott umb Chris ti wil len / als er dann am Pfings tag
/ mit ei ner pre dig vier tau set see len be ke ret / dann so bald Pe trus sprach / ir
seyt ver r he ter und moer der Chris ti / thut bus se / spra chen die er we le ten zu
Pe tro / was sol len wir thun? unnd bes ser ten ir le ben. Wer aber nicht er we let
ist / der würdt nicht bes ser / son dern er ger / von des hei li gen geists buß pre ‐
dig / wie die Pha ri seer (da Ste phan pre digt / ir habt das ge satz nie ge hal ten /
und seit ver r he ter unnd moer der Chris ti) die oh ren zu stopf fen / mit ze nen
kir re ten / stein auff hu ben und Ste pha non zu tod warf fen. Al so ligt die be ke ‐
rung ei nes men schen / nicht am freyen wil len / son dern an Gott dem hei li ‐
gen geist / von wel chem Lu cas spricht / der Herr thett al le ta ge zu der ge ‐
mei ne / die se lig wer den sol ten / unnd aber mal / Gott thett der Ly dia das
hertz auff / das sie drauff acht hat te / was S. Pau lus re det.

Wer nun durch die buß pre dig / so Gotts fürch tig ist wor den / dz er zu Gott
auß tief fer nott schreyet wie Da vid / dem ver heis set Got der hei lig geist /
durch des pre di gers mund / ver ge bung al ler sünd / und das ewi ge le ben / on
al le werck / unnd ver dienst / umb des blos sen glau bens wil len / an Got tes
unnd Chris ti zu sa gun ge. Dann so spricht er durch Pau lon zun Ro e mern am
drit ten / Es ist hie kein un der scheid / sie sind al le zu mal sün der / unnd man ‐
geln des rhu mes / den sie für Gott ha ben sol ten / und wer den on ver dienst
ge recht / auß sei ner gna de / durch die er loe sung / so dur hc Chris tum ge ‐
sche hen ist / wel chen Gott hat für ge stel let zu ei nem gna des tu el / durch den
glau ben in sei nem blut / da mit er die ge rech tig keit / so für im gült dar be üt /
in dem das er sün de ver gibt. Und aber mal zun Ephe sernn am an dern / auß
gna den seyt ir se lig wor den / durch den glau ben / und das sel big nicht auß
eüch / Got tes ga be ists / nicht auß den wer cken / auff das sich nicht ye mand
rhue me.
Unnd aber mal zun Ga la tern am drit ten / die gschrifft hat es zu vor er se hen /
das Gott die Hei den ge recht macht / durch den glau ben / dar um ver kün di get
sie dem Abra ham / in dei nem sa men sol len al le Hei den ge se gent wer den /
so wer den nun die des glau bens sind / mit dem gle ü bi gen Abra ham ge se ‐
gent. Die aber mit des ge satzs wer cken um ge hen / sind un der dem fluch /
wie ge schrie ben ste he te / ver flucht ist ye der man / der nicht bleibt in al lem /
dz ge schrie ben ste het im ge satz. Das aber nie mand durchs ge satz ge recht
würdt / für Gott ist of fen bar / dann der ge recht würdt sei nes glau bens le ben.
Das ge satz aber ist nicht des glau bens / son dern wer es thut / würdt da durch
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le ben. Chris tus aber hat uns er loeßt / vom fluch des ge satzs / da er ward ein
fluch für uns (dann es ste het ge schrie ben / ver flucth ist der am holtz han get)
auff das der se gen Ab ra he / kae me un der die Hei den in Chris to Je su / unnd
wir den ver heis sen geist / ent pfien gen durch den glau ben. Was soll ich mehr
zeug niß her für brin gen / die ge rech tig keit des glau bens zu be kreff ti gen? ließ
der Apo stel ge schicht / so würst du fin den das der hei lig geist / durch und
durch le ret / wie al le Chris ten / ge recht unnd se lig wer den mu es sen / on al ‐
les zut hun des ge satzs / oder hülf fe der werck / al lein durch den glau ben /
an Je sum Christ. Dann so spricht Pau lus / Act. 13. durchs ge satz Mo si /
koen nen wir nicht ge recht wer den / wer aber an Disen glaubt / der ist ge ‐
recht. So spricht Pe trus Act. 15. Gott rei ni get die hert zen / durch den glau ‐
ben / unnd wir glau ben durch die gnad des Herrn Je su Christ sae lig zu wer ‐
den. Der hoch ge ler tist Evan ge list Jo an nes / ist ein le ben di ger ze ü ge Got tes /
da zu von Je su Chris to be ruf fen / das er pre di ge / wie ein mensch / durch
den blos sen glau ben an Je sum Christ ge recht unnd sae lig wer de. Dann so
spricht er / diß ist ge schrie ben / das ir glau bet Je sus seye der Christ / Got tes
sun / unnd das ir durch den glau ben das le ben habt / in sei nem na men.

Das aber Gott der Hei lig geist / den glau ben wir cke in al len er we le ten /
unnd das die er we le ten / al lein glau ben koen nen / be weyß ich mit Pau lo da
er spricht / glaub seye der au ße r we le ten / und ze let in un der die ga ben des
hei li gen geists. Drumb das ei nes men schen ge rech tig keit / unnd sae lig keit
(das ist ein ewi ges le ben) an nichts an ders ge le gen seye / dann an der le ben ‐
di gen pre dig von Chris to / so der hei lig geist selbs / durch des pre di gers
mund thut / al so das er auch den glau ben / in des zu hoe rers hertz wirckt /
schei net auß S. Pau lo / da er spricht / der geist macht le ben dig / Gott ver ma ‐
net eüch durch unns / ich sche me mich nicht des Evan ge lii von Chris to /
dann es ist ein krafft Got tes / die da sae lig macht / al le die dran glau ben /
sin te mal dar in nen of fen bar würt die ge rech tig keit / so für Gott gilt / wel che
kumpt auß glau ben / in glau ben / wie ge schri ben ste het / der ge recht würt
sei nes glau bens le ben.
Sind nun al le Got tes er we le te / durch nichts an ders ge recht / unnd sae lig für
Gott / dann durch den blos sen glau ben an Je sum Christ / was le ret der hei lig
geist / die ge rech ten unnd sae li gen für gu te werck thun? und wer thut gut te
werck? Al le gut te werck so der hei lig geist le ret / sind von S. Pau lo be ‐
schrie ben / in sei nen Epis teln. S. Pe ters Epis tel / unnd S. Jo an nis ers te / die ‐
nen über auß wol zu le ren / al le gut te werck. In der sum ma aber le ret der hei ‐
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lig geist / durch al le Apo stel / nichts an ders / dann was Gott in ze hen ge bot ‐
ten / Chris tus im fünf f ten / sechs ten / si ben den Ca pi tel Ma thei / nem lich /
wer Gott unnd den nechs ten lie be / der ha be ge satz unnd Pro phe ten er fül let.
Das auch Gott der hei lig geist / al le gut te werck / so er le ret selbs thue / in
al len hei li gen / schei net auß S. Pau lo da er spricht. Des geists fruch te / sind
lie be / fre ü de / frid / ge dult / fre ünt lig keit / zuet tig keit / glau be / sanf ft mut /
ke ü scheit. Dann das auch die au ße r we le ten on den hei li gen geist kei nen
freyen wil len / noch macht bey sich ha ben gut te werck zut hun / be weiß ich
mit S. Pau lo / da er spricht / fleisch und geist / sind wi der ein an der / das ir
nicht thut / was ir wolt / unnd aber mal. Ich weis das in mei nem fleisch /
nicht gut tes wo net / wo el len hab ich wol / aber vol brin gen das gut te hab ich
nicht / dann da gut te / so ich will / das thue ich nicht / son dern das boe se /
das ich nicht will / das thue ich / solchs aber thue ich nicht / son dern die
sünd / die in mir wo net.

Drumb wie nie mand hei lig zu nen nen ist / on den hei li gen geist / das al so
kein werck hei lig noch gut seye / das Gott der hei lig geist nicht selbs wir cke
/ be ze ü get Pau lus kreff tig lich / da er spricht. Wo ir nach dem fleisch le bet /
so wer det ir ster ben mu es sen / wo ir aber durch den geist des fleischs
geschefft to ed tet / so wer det ir le ben. Dann wel che der geist Got tes trei bet /
die sind Got tes kin der / wer aber Chris ti geist nicht hat / der ist nicht sein.
Nun die se le re des ge satz und Evan ge lii / von buß und ver ge bung der sün ‐
den / hatt Gott der hei lig geist (als ei ner der al lein auß le get / be kreff ti get /
er fül let al les das / Gott der vat ter / unnd Gott der sun je ge le ret) durch die
lie ben Apo steln / so mech tig lich / und reich lich / in al ler welt ge pre di get /
das kein mensch un der der Son nen / bis an Jüngs ten tag / bey ver lust der
ewi gen se lig keit / an ders glau ben unn le ren sol / dann Gott der hei lig geist /
durch die lie ben Apo stel ge lert hat / son der lich durch Pau lum al ler Apo stel
eh re / wie auch Da vid der hal b en spricht / ir richt schnur ist auß gan gen in al ‐
le land / und ir re de biß an der welt en de.
Durch die lie ben vaet ter und hei li ge Mer te rer / der Apo stel jün ger / hatt
Gott der hei lig geist / so gar nichts an ders ge pre di get / noch ge hand let /
dann wz die lie ben Apo stel / al ler pre di ger Schul meis ter für ge schrie ben ha ‐
ben / das man kei nem vat ter oder Theo lo gen (wie hoch ge le ret er ist) weit ter
glau ben soll / dann er mit der Apo stel le re / über ein stim met / unnd wer der
Apo stel gschriff ten unn der spra chen mech tig ist / der vaet ter schriff ten ge ‐
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ra ten kan / aber nicht wi de r umb / kein stern am him mel schei net hel ler /
dann die Sonn / und kein was ser ist so klar / das nicht et wa true be seye.

Drumb wer ge satz und Evan ge li um / buß unnd ver ge bung der sün den / al so
le ret das ers ne üwe Tes ta ment / mit dem al ten be ze ü get / wie die Apo stel jre
le re mit Got tes / unnd Chris ti wort be ze ü ge ten / das Gott der hei lig geist /
durch ei nen sol chen pre di ger re de / schei net nicht al lein auß vo ri gen / son ‐
dern auch auß fol gen den Chris ti wort ten / ein yeg li cher schrifft ge ler ter zum
him mel reich ge le ret ist / gleich ei nem hauß vat ter / der auß sei nem schatz /
ne üwes und al tes er fürt regt. Wer ei nes von den klei nes ten ge bot ten Chris ti
auf floe set / unnd le ret die le üt al so / der würdt der klei nest heis sen / im him ‐
mel reich. Wer aber thut und le ret / der würt groß heis sen / im him mel reich.
Wie es aber den lie ben Apo steln unnd vaet tern / über irem pre di gen unnd
schrei ben / von Chris to gan gen seye / le sen wir in den his to ri en / unnd wer ‐
den es am Jüngs ten tag se hen unnd hoe ren / wils Gott bald / weil das ge mei ‐
ne spricht wort er fül let ist / der Jüngs te tag würdt nicht ehe kom men / es
seye dann zu vor der End christ ko men / wel ches sprich wortt auß S. Pau lus
Epis tel fle üßt / da er spricht. Der tag Chris ti kompt nicht / es seye dann zu ‐
vor der ab fal le kom men / und of fen bar wor den / der mensch der sün den /
unn das kind des ver der ben / Ich mei ne aber die weis sa gung / des hei li gen
geists / durch Pe trum 2. Pe. 2. und Pau lum 1. Thi. 4.2. Thess. 2. vom End ‐
christ ge schrie ben / seyen durch den Bapst unnd Tür cken / schreck lich unn
grau sam lich er fül let / durch den Bapst nun wol 963 jar / durch den Ma ho ‐
meth 943 jar / von disen 1543. jar an zu re chen.

Dann sol len wir des Bapsts De cret / or den und re gel / und des Tür cken Al ‐
coran / mit der hei li gen drei heit le re ver glei chen / so mu es sen wir be ken nen
/ das sie eben der End christ seyen / davon Pe trus und Pau lus re den. Was
aber die ur sach seye / das Gott die pre dig / des ge satzs unn Evan ge lii / nem ‐
lich / den Ca te chis mum / so lang ha be mit fues sen tret ten las sen / durch
men schen le re / ze ü get Pau lus kein an der ur sach an / dann ver ach tung des
pre di gampts / da er spricht. Weil sie die lie be der war heit nicht ha ben an ge ‐
nom men / das sie se lig wur den / würdt in Gott kreff tig irr thumb sen den /
das sie der lu gen glau ben / unnd ge rich tet wer den. Unnd wer ist ge rech ter
hie dann Gott / das er al le die ver dampt ewig lich durchs ge satz / die mehr
hal ten von men schen le ren / dann vom Evan ge lio Chris ti? Wer ist aber un ge ‐
rech ter / dann ein stin cken der ma den sack der für gibt er seye Chris ti Sta t hal ‐
ter / unnd hab al lein macht gschrifft auß zu le gen? heißt das nicht im Tem pel
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Got tes it zen / unnd für Gott an ge bet tet sein wo el len / als Pau lus den wi der ‐
christ abe ma let? Gott aber seye lob im him mel / das er in disen lets ten ta gen
mit der ge satz pre dig den wi der christ mech tig lich an greifft / unn mit dem
Evan ge lio / sei nen lie ben sun Je sum Un sern Herrn ver k le ret / und pre di gen
leßt ge wal tig lich / wie Pau lus weis sa get / da er spricht.

Der Herr würt in mit dem geist sei nes mun des umm brin gen / und mit der
klar heit sei ner zu kunf ft / würdt er fein ein en de ma chen. Der Bapst ver ‐
brandt zu Cost entz ein gans die schrye / über hun dert jar würdt ein Schwan
kom men / den wer det jr nicht ver bren nen koen nen. Di ser Schwan / hat dem
Bapst ein ne üwes lied lin im hoe hern Chor ge sun gen. Dann Gott hat durch
jn / die pre dig des ge satzs unnd Evan ge lii / von buß unnd ver ge bung der
sün den / ver ne üwet / unnd das Bap stumb (so tau set jar alt wor den durch Fo ‐
cam auff ge rich tet) ver wun det biß auff den tod.
Wer wolt zu di ser zeit / nicht ger ne le ben / in wel cher nicht al lein Got tes
wortt so laut ter ge pre di get würt / als zu der Apo stel zeyt ten / son dern auch
er fül let würdt / das ein Psalm spricht / die Fürs ten un der den vo el ckern /
sind ver sam let zu ei nem volck / dem Gott Abra ham / und Gott ist seer er ‐
hoe het / bey den Herrn auff er den. Der from me unnd ge ler te Spa la ti nus /
sprach zu mir / unnd Eo ba no Hes so / da wir zu Smal cal len auß dem ratt hau ‐
se gien gen / wel cher un der eüch hat je ge le sen / in ei ner his to ri en / das auff
ein mal / so viel Kü nig / Fürs ten / Sted te vom wi der christ zu Chris to ge fal ‐
len sind / als he üt te? Was ist für ein gros ser wun der auff er den ge scheen / zu
un sern zeyt ten / dann das die sel bi gen / Kü nig / Herrn / Fürs ten / Sted te / zu
Aug spurg für den Kei ser / unnd gant zem Reich / jren glau ben / schrifft lich
und mündt lich be kandt ha ben / so keck unnd ge tro est / als die Apo stel selbs
/ für Kü ni gen unnd Kei ser ge pre di get ha ben?

Al le welt ge dacht der rey chß ta ge / zu Re gen spurg wur de dem faß den bo ‐
den auß stos sen / unnd ei nen gar auß / mit dem Evan ge lio ma chen / unnd si ‐
he al so bald der Reyß ta ge voll en det / nimpt Re gen spurg das Evan ge li um an
/ unnd laßt Chris tum pre di gen.

Di sem hauf fen Got tes / nem lich al len Kün gen / Fürs ten / Sted ten / Pre di ‐
can ten / Chris ten auff er den / so der hei li gen drei heit le re / der Aug spur gi ‐
schen Con fes si on / dem Ca te chis mo / an hen gig / bin ich auch an hen gig /
unnd will für ei nen sol chen gros sen fre ünd al ler Chris ten / unnd feind / al ler
wi der chris ten ge hal ten sein / das / wann gleich nott / oder tod / disen mund
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zwun ge zu re den / das wi der Chris tum we re / unnd dem wi der christ ge fie le
(da Gott vor seye) dan noch soll mir nott / unnd tod / an mei ner se lig keit /
durch Chris tum nicht scha den / son dern die se handtg schrifft (als ein of ‐
fendt lich be kandt nis des glau bens) soll mir ein zeu ge sein / vor Gott unn al ‐
len En geln / das ich auß gna den mei nes Herrn Got tes / mit leib und see le /
mei nes lie ben Herrn und bru ders Je su Christ ei gen bin / unnd durch die
macht sei nes geis tes / sampt al len hei li gen bey Gott / im him mel ewig le ben
wer de. Si he umb di ses ewi gen le bens wil len in Chris to / be ge re ich für mein
per so na uff er den / umb nich tes wil len zu le ben / dann das ich der ge mei ne /
Chris ti zu nutz unnd trost / Got tes wortt ler ne und le re / sampt den spra chen
/ on wel che Got tes wort / nicht meis ter lich / unnd vol kum lich ge le ret / und
be schrie ben wer den mag / wie der Ti tel am Creutz Got tes / unnd die fe ü ri ge
zun gen / am Pfins ta ge be ze ü gen. Umb schand lich ge win nes wil len / unnd
eyt tel eh re / wil ich Got tes wortt nicht ler nen / noch le ren / dann ich weis
fast wol / das fleisch und blut / al ler ge ler ten / wey sen / ge wal ti gen / ja al ler
men schen auff er den / so Chris ti geist nicht ha ben / kei nen an dern lohn ge ‐
ben koen nen / dann schand unnd scha den / al len pre di gern des ge satzs Got ‐
tes / und Evan ge lii Chris ti.

Drumb lie ber Christ / wann du si hest oder hoe rest / das die Evan ge li sche
pre di ger / in al ler wewlt so schendt lich ver ach tet / unnd moer disch ver fol get
wer den / al so das ei ner ver lo gen / der an der ver spot tet / der drit te ver kla get
/ der vierdt be rau bet / der fünf f te ge mart tet / der sechs te er moer det würdt /
und so fort an / ge denck nicht / be hue te mich Got für der pre dig / und sprich
nicht / mei ner kin der soll kei nes ein pre di ger wer den / auff das Got tes zorn /
dich unnd dei ne kin der / hie nicht pla ge / und dort ewig lich ver dam me / wie
Da vid im Psal ter / von Ju da und al len Jü di schen hert zen spricht / er wolt
des se gens nicht / so würdt er fer ne gnug von im sein. Dann was ists an ders
ge sagt / Got tes wort dar umb nicht be ken nen / und sei ne kin der zu pre di ger
zie hen wo el len / das die pre di ge ver ach tet / unnd ver fol get wer den / dann
Gotts wort ver le üg nen / und mit al ler pr re di ger fein den / ewig ver lorn sein
wo el len? Trol le dich mit sol chen wort ten / ach tet man doch die pre di ger /
kei ner eh ren werdt / ge hen sie auß / so spricht man Theo lo gus / bley ben sie
da heim / so spricht man / Me lan cho li cus / wis sen sie mehr / dann an de re /
so mu es sen sie doch un ge lert sein / weil sie pre di ger seind / koen nen sie
doch über kei nen Tisch sit zen / es spricht ein Epi cu rer zu in (wie der pfaff
zu Bürstad) al so will ich dich fres sen / gibt man in pflich ti gen sold / so
spricht man / pre di ger sol len grau we ro eck tra gen / von hau se zu hau se ge ‐
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hen / he üt te nicht wis sen / wo sie mor gen es sen? gibt man in nicht sol des
gnug (dann was die welt / zu schu len und kir chen soll ge ben / das ach tet sie
ver lorn / als ge be sie es dem Te üf fel in der hel le) so müs sen sie na rung er ‐
wer ben / und koen nen ihres stu die rens / unnd pre di gens / nicht fleis sig unnd
tre ü lich wart ten / straf fen sie al le mis sethat / on al les an se hen der per son /
wie Jo an nes der Te üf fer / bald wer den sie als ver fü rer / unnd auf frü rer / ver ‐
rah ten unnd ver kaufft / be raubt / und ve r i agt / zu mart tert unn er moer det /
straf fen sie nicht / so mu es sen sie der welt fre ünd / unnd Got tes fein de sein /
hatt nicht Pau lus war ge sagt / da er zun Co rin thern spricht / die Apo stel
unnd pre di ger / seyen ein schau spiel al ler men schen / und En gel? wir sind
stet tes / als ein fluch der welt / und ein fe gopf fer al ler le üt te / solt ich mich
dann zun pre di gern hal ten / und mei ne kin der zu pre di gern zie hen? Schwei ‐
ge still o rültz o filtz / ich stopf fe sonst die oh ren zu / unnd lauf fe dar von /
wie S. Po ly car pus / wann er ett was un christ li ches hoe ret. Dann wel cher pre ‐
di ger di ser zeyt / kan mehr ver ach tet unnd ver fol get wer den / dann die lie ‐
ben Apo stel / unnd der Apo stel nach kom men die vae ter? O das al le die
Chris ten we ren / die Chris ten heis sen. Ja spricht meis ter Na se weyß / Tho ‐
mas hat in Par thia / Ma theus im Mo ren land / Bar tho lo meus in In dia / An ‐
dre as den Tar tern / Jo an nes in Asia / Pe trus in Pon to Ga la tia / Bi thy nia / Cc ‐
ap pa do cia / ge pre di get / aber di se wa ren al le Ju den und Hei den. Drumb ists
kein wun der / das Jo an nes in die In sel Path mos ver trie ben ist / das Pau lus
zu Rom von Ne ro ne ge ko epft / unnd Pe trus ge cre üt zigt sind wor den / das
beid Ja co bi / zu Je ru sa lem / ei ner von der zin nen her ab ge stürtzt / der an der
enthaeu p tet ist / von He ro de / das Si me on hun dert und zwent zig jar alt ge ‐
cre üt zi get ist wor den / das Kei ser Do mi cia nus / vil Mer te rer zu Rom macht
/ und al le die wür gen ließ / die vom Stam Da vids wa ren / das Po ly car pus
Bi schoff zu Smyrn er wür get / unnd nicht ge stat tet ward / sei nen leib zu be ‐
gra ben / das die welt zur zeyt / der Kei ser An to ni ni / Adri ani / Ma xen tii /
Ma xi mi ni / Traia ni / von Chris ten blut über floß / unn schwam me / was soll
ich mehr / oder all ex em pel / der Chris ten moer der er ze len? Still still noch
ein mal / ich schreye sonst auch zu Gott / wie Po ly car pus / Herr Gott / war ‐
umb hast du mich di se boe se zeyt er le ben las sen. Dann solt man Got tes
wortt dar umb nicht be ken nen / noch kin der zum pre di gampt auff zie hen /
das Ju den unnd Hei den / Pa pis ten / unnd Tür cken der Chris ten moer der sind
/ und wie des Te üf fels fleisch hau wer / al les das Chris tum an ge hoe ret zu
met zeln / unnd so grau sam lich zur ha cken / das es auch die hen cker unnd
Hei den / die ge ler ten / unnd fein de / Gotts wortts er bar met? Da Pli ni us sa he



34

/ das so vil tau set Chris ten ge mart tert / und er moer det wur den / schreyb er
zum Kei ser Traia no / war umb sol che le ütt er wür get wur den / die nichts
thet ten / dann das sie fruee auff stu en den / Chris tum lo be ten / sich für ehe ‐
bruch / und al len mis sethat ten huet te ten / unnd der Ober keit sat zung hiel ten.
Non poe na, sed cau sa fa cit mar ty rem / lei det ye mand der war heit hal b en so
dancket er Gott. Es ge fel let mir aber seer wol / das auch die Hei den be ken ‐
nen mu es sen / das die Mer te rer un schul dig lich ge lit ten ha ben. Dann sie
auch so from me de mu e ti ge hei li ge le üt te wa ren / das sie nicht lei den wol ten
/ das sie nie mand Mer te rer nen net / spra chen sie we ren sol ches na mens
nicht werdt / Chris tus we re der ei ni ge Mer te rer / ze ü ge der war heit / und ge ‐
ber des ewi gen le bens / wel ches man on den Tod / nicht er lan gen moecht /
wie er selbs / on lei den unnd ster ben / in sein Reich nicht ko men mocht /
wo elt man aber je ei nen Mer te rer nen nen / so moecht man das selb thun
noch dem Tod / wann er sein le ben / umb Chris ti wil len ge las sen het te. Der
Christ lich glaub / ist der erst und best / der el tist unnd mech ti gest / ed ler
und the ü rer / dann eh re und gutt / leib und le ben / das die Epis tel zun He ‐
bre ern bil lich spricht. Sie ha ben durch den glau ben / Kü nig reich be zwun gen
/ ge rech tig keit ge wirckt / die ver heis sung er lan get / der loe wen ra chen ver ‐
stopfft / des fe üwrs krafft auß ge lescht / des schwerts scher pff ent trun nen /
kref tig auß der schwacheit / starck im streit / wie wol zur schla gen / ver spot ‐
tet / ge geis selt / zur hackt / ge stei ni get / zur sto chen / durchs schwerdt ge to ‐
ed tet / dan noch ha ben sie kei ne er loe sung an ge nom men / auff das sie die
auf fer ste hung / die bes ser ist er lan ge ten / wel cher die welt nicht werdt war.

Sa ge mir aber lie ber fre ünd / was ha ben al le ty ran nenn und moer der / al ler
Apo stel unnd Mer te rer zu lohn? al les hert ze leid / und hel lisch fe üwr in
ewig keit / wie Pau lus auch ze ü get / da er spricht. Wann Je sus würt of fen bar
wer den / vom him mel / sampt den En geln sei ner krafft / unnd mit fe üwr ‐
flam men / würdt er rach ge ben / über die so Gott nicht er ken nen / unnd
eüch be true ben / wel che pein lei den wer den / dz ewi ge ver der ben / vom an ‐
ge sicht des Herrn / unnd von sei ner herr li chen macht / wann er ko men würt
/ das er herr lich er schei ne / mit sei nen hei li gen / unnd wun der bar mit al len
gle ü bi gen.
Nun wis set jr (lie ben pre di ger unnd Chris ten) das in di sem 1543. jar / die
welt eben ge stan den ist 5503. sie kracht / und moecht das sechst tau set jar
nicht er lan gen. Dann weil die welt so vol ler boß heit ist / das nicht mehr hin ‐
ein will / moecht er die ta ge ver kürt zen / unnd (wie mit der sünd fluß / al so



35

mit dem fe üwr) ei len. Drumb laßt unns (lie ben herrn und fre ün de) fol gen
un serm lie ben Herrn / Gott Je su Chris to / der spricht / huet tet eüch / das
eüw re hert zen nicht be schwe ret wer den / mit fres sen unnd sauf fen / unnd
mit sor gen der na rung / unnd ko me di ser tag schnell über eüch / dann wie
ein fall strick / würdt er kom men / über al le die auff er den wo nen. So seyt
nun wa cker al le zeit / und bet tet / das jr wir dig moecht wer den / zuent flie hen
di sem al lem / das ge scheen soll / und zu ste hen für des men schen so ne. Wel ‐
chem seye lob eh re danck / sampt dem vat ter / unnd dem hei li gen geist / das
er unns ar me sün der / nicht al lein be huet vor al lem übel / unnd er ne ret wie
kin der / son dern auch wann wir di ses jamer tals satt ent schlauf fen wer den /
von tod ten auf fer we cken würt / mit leib und se le ver k le ret / und durch Got ‐
tet / wie er yetzt zur rech ten hand des vat ters sitzt / unnd bey Gott im him ‐
mel / wie die En gel le ben / und wie Sonn und Stern / schei nen las sen würdt
in ewig keit / AMEN.

Di se ver ant wurt tung / wi der al ler pre di ger ver kle ger / unnd ver fol ger / auff
der hei li gen drei heit grund er bau wet / seye dar umb al len pre di gern zu eh ren
/ unnd Chris ten zu trost ge stel let / das wir er fun den wur den / als die nichts
jhe ge le ret / yetz le ren / noch le ren wo el len / dann was die hei li gen drei heit
selbs / durch al le Chris ten ge le ret hat / noch le ret / würt le ren / und das wir
selbs am Jüngs ten ta ge / wo el len unnd wer den / an leib unnd seel emp fahen.
Auff das wir aber / un se re ver kle ger und ver fol ger / auch zur bus se ruf fen /
und (wo sie nicht auff hoe ren / das Evan ge li um zu fres sen) wir an jren ver ‐
damnus un schul dig seyen / so laßt uns zum be schlus / di ses Buech leins an ‐
zei gen / erst lich was sie für le ü te / unnd war umb sie den pre di gern so feind
seyen / dar nach wie sich bey de pre di ger / mit dem wortt und Ober keit / mit
dem schwerdt hal ten soll / ge gen sol che Got tes und Chris ti fein de.

Die ver kle ger und ver fol ger / al ler Evan ge li schen pre di ger / sind in grund
nichts an ders / dann über tret ter / des na tu e r li chen ge satzs / unn der ze hen
ge bot te / mit ge dan cken wort ten / wer cken / durch Got tes drae üwort te / dar ‐
zu ver urt teilt und ver da mapt / das sie zeyt lich und ewig lich ge pla get wer den
sol len / wo sie nicht bus se thun / und glau ben dem Evan ge lio Got tes von
Chris to / wie die Evan ge li sche pre di ger le ren.

Das sie aber den pre di gern gar feind sind / das sie nicht al lein / über sie ver ‐
kla gen / son dern auch sie ver fol gen / be rau ben / moer den / ge schicht al ler ‐
meist di ser ur sach hal b en. Sie hoe ren in al len pre dig ten / wie sie Got te ver ‐
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ech ter / fal sche ze ü gen / rach gy rig / un ge hor sam / eher bre cher / tod schle ger
/ die be / geit zig sind / und wie sie ge hen unnd ste hen für Gott / nach dem
ge satz ver flucht / wel che ge satz pre dig / dem zar ten frücht lein / seer we he ‐
thut. Dar umb fa ren sie zu / unnd greif fen das pre di gers leer und le ben / wi ‐
de r umb auff bey den sey ten an / erst lich mit les tern / al so das sie die pre di ‐
ger scheld ten / wie sie ge schold ten wer den / nem lich ist der les te rer / ein
ehe bre cher / so muß der pre di ger auch ei ner sein / ist er geit zig / so muß der
pre di ger auch geit zig sein / unnd so fort an / dar nach mit ver fol gen / al so
weil sie ge den cken / nicht bus se zut hun / und glau ben an Chris tum / fu e ret
sie der Sa tan in ei nen sol chen neid unn has se / da sie auch die pre di ger ver ‐
kla gen/ be lie gen / er mor den / wie Cain nicht ru gen kund / er het te dann sei ‐
nen bru der umb bracht. Sol che from me le ütt / unnd gros se hei li gen sind al ler
pre di ger ver kle ger unn ver fol ger.

Drumb sind schul dig bey jrer se lig keit / nicht al lein die pre di ger mit Gotts
wortt / son dern auch die Ober keit / mit dem schwerdt / sol che ver kle ger der
war heit / unnd fein de Got tes knech te zu straf fen / auff dz sich ye der man für
jnen huet te / wie sich die ge mei ne / von den Co ri tern ab soen dert / da sie das
erd reich ver schlin gen solt. Die pre di ger sind schul dig / al les das wi der die
ze hen ge bot te / würdt ge dacht / ge redt / gethan of fent lich auff der Cant zel
zu s traf fen / kei nen men schen / noch stand auß ge nom men. Dann es ste het
ge schrie ben / ruef fe ge trost / scho ne nicht / er he be dein stimm / wie ein Po ‐
saun / und ver kün di ge mei nem volck / jre sün de / unn aber mal spricht Pau ‐
lus / zu Ti mo theo / die da sün di gen / die straf fe für al len / auff das sich auch
die an dern fürch ten.
Wann ein pre di ger / nach der schrifft wi der die re det / so des pre di gers ampt
/ unnd per son ver ach ten / sol man nie mand zu las sen / das er spre che / sie re ‐
den ex pri ua to af fec tu / rich ten jre sa chen auff der Cant zel auß / da nie mand
ein re den darff / sonst koen nen sie nichts. Dann das ein pre di ger schul dig
seye / bey de sein leer unnd le ben zu ver antt wur ten / auff das Gotts wortt /
bey eh ren bley be / und die ge mei ne nicht davon ab fal le / be wey se ich mit
Pau lo / da er spricht zu Ti to. Ein pre di ger sol mech tig sein / die wi der spre ‐
cher zu straf fen. Unnd aber mal / ver ma ne und straf fe / mit gant zem ernst /
laß dich nie mand ver ach ten / sey ge tro est / unnd trotz auff dein ampt
(spricht die gschrifft) dann wer an sei nem ampt ver za get / wer will dem
helf fen?
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Drumb wann ein pre di ger / al le rot ten geis ter (als wi der te üf fer / Ju den / Sa ‐
cra men ter / Pa pis ten / Streff ler / Tür cken / win ckel pre di ger / nach re der /
ver r he ter) has set und sich un fre ünt lich ge gen sie stel let / wo elt dz sie ver til ‐
get we ren / auff das Got tes wortt / un ver hin dert und die ge mei ne Chris ti /
un ver wor ren bley be / sol man nicht spre chen / er seye ei gen sin nig / unnd
hab ei nen har ten kopff / dann Pau lus spricht / has set das ar ge / wir wei chen
sol chen nicht / ein stund un derthan zu sein / auff das die war heit des Evan ‐
ge lii bes tu en de / ja er spricht nicht al lein zun Ga la tern / wo elt Gott das die
auß ge rot tet we ren / die eüch ver stoe ren / son dern gibt auch den Alex an der /
unnd Hy me ne on dem Sa tan / auff das sie ge züch ti get wer den nicht mehr zu ‐
les tern. Sum ma der hei lig geist ver sto e ret / nicht al lein durch das pre di ‐
gampt / all an schle ge / und al le hoe he / die sich er hebt / wi der die er kant nus
Got tes / und nimpt ge fan gen / al le ver nunf ft / un der den ge hor sam Chris ti /
son dern pre di get auch für welt li cher Ober keit / wi der al le rot ten geis ter /
unnd ver fol ger der Evan ge li schen pre di ger / wie He li as wi der Baals pfaf fen
pre digt.

Dann weil Gott die Ober keit / dar zu ver or dent hat / das sie den wol thet tern
zu gut / die übel thet ter straf fe / die übel thet ter aber / so wi der die ers ten Taf ‐
fel re den / oder thun / sind er ger unnd streff li cher / dann die / so wi der die
an dern T af fel re den / oder thun / so fol get das die Ober keit (als lieb jr Gott
ist) schul dig seye / mehr zu straf fen / der ers ten Taf fel über tret ter / dann der
an dern. Aber wie vil Kü nig / unnd Fürs ten / sind auff er den / die jren be ruff
wis sen / nem lich das sie Gott zur Seu gam men unnd pfle gern Chris ti be ruf ‐
fen hat? On zwei ve lich spricht Je sus Sy rach / dar umb / es sei en nur drei Kü ‐
ni ge fromm ge we sen / un der al len Kü ni gen der Ju den / nem lich Da vid /
Hiß kia / Osi as / das sie die Pro phe ten ver te di ge ten / jre ver kle ger aber / und
ver fol ger umb brach ten. Dar umb aber spricht er / die an dern al le seyen über ‐
tret ter ge we sen / das sie die Pro phe ten ver fol ge ten / unnd moer de ten / jre
ver kle ger aber / die fal schen le rer eh re ten / und le ben lies sen. Der Pro phet
Da ni el / lo bet den Kü nig Ne bu cad ne zer seer hoch / nicht al lein dar umb /
das er die drei hei li gen eh ret / und jre ver kle ger umb brach te / son dern auch
das er ein solch ge bot auß ge en ließ / wer den Gott Se drach / Mesach /
Abed ne go / les tert / der sol umm kom men / und sein hauß / schand lich ver ‐
sto e ret wer den. Des glei chen würdt Kü nig Dari os / nicht al lein dar umb ge ‐
prey set / das er den Pro phe ten Da ni el / ge wal tig im Kü nig reich macht / sei ‐
ne ver kle ger aber / in die Loe wen gru ben warf fe / son dern auch / das er ein
solch ge bott ließ auß ge hen. Diß ist mein be felch / dz man in der gant zen
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herr schafft / mei nes Kü nig reichs / den Gott Da ni els fürch ten sol / dann er
ist der le ben dig Gott / der ewig blei bet / und sein Kü nig reich ist un ver geng ‐
lich / er ist ein er loe ser / unnd not helf fer / und er thut zei chen / und wun der
in him mel / unnd er den / der hat Da ni el von den Loe wen er loe set / hoe ret
ein schoe nes ex em pel / des Kei sers Con stan ti ni / ge sche hen im Conci lio Ni ‐
ce no. Dann da sich die Bi schoff / unnd Pries ter un de r ein an der ver kla ge ten /
und der Kei ser mer ckt dasd Cau sa re li gio nis / da durch ver hin dert wur de /
steckt er jre Sup pli ca ti o nes / al le sasmpt in bu sen / unnd spr rach zu jnen /
Gott hat eüch ge wei het zu Pries tern / und ge walt ge ben / uns zu rich ten /
unnd wir sind gern / eüwerm ge richt un der worf fen / sin te mal nun eüw re sa ‐
chen für Got tes ge richt ge hoe ren / unnd jr von men schen nicht ge rich tet solt
wer den / so will ich Gott / über eüw re sa chen rich ten las sen.

Dann weil auch jr unns von Gott seyt ge ge ben zu goet tern / unn der hal ben
nicht fein we re / das ein mensch über goet ter solt rich ten / so will ich den
eüwren rich ter sein las sen / von dem ge schrie ben ste het / Gott ste het in der
ge mei ne Got tes / und ist rich ter / un der den goet tern. Seyt eins un de r ein an ‐
der / und be küm mert eüch mit sa chen des glau bens. Si he ich wil eüw re
Sup pli ca ti o nes nicht le sen / son dern ver bren nen las sen / auff das nie mand
er fa re / das pries ter mit ein an der un eins sei en.
Solchs aber ist al len Herrn auff er den für ge schrie ben / auff das sie recht ‐
schaf fe ne pre di ger / für jre bes te fre ün de hal ten / und sie nicht für sol che le ‐
ü te ach ten / da für sie jre ver kle ger dar ge ben / son dern für sol che / wie sie
Je sus Sy rach / am ne ün und dreis sigs ten be schrei bet. Dann es muß nicht
auff zwo seyt ten ge hun cken sein / wie He li as zum Kü nig Ahab sprach /
son dern Da vids lied lin ge sun gen sein. Ich hab lust an dei nen ze üg nis sen /
die sind mei ne rats le üt te. Kein bes se re kunst ist lang und wol zu re gi ren /
dann recht ge schaf fe ne pre di ger / lie ben und eh ren / wie Da vid sei nen Na ‐
than / Hiß kia sei nen Jer saiam / und Con stan ti nus sei ne Pre di can ten lie be ten
/ unnd eh re ten / ge gen jren wi der sae chern aber hand len / wie Salo mo
spricht / trei be den spo et ter hin auß / so hoe ret der ha der auff.

Aber wie nie mand pre di gen / al so kan auch nie mand das pre di gampt be ‐
schir men / im unnd an der le üt ten zur se lig keit / es seye dann Gott mit im /
wie mit al len from men Kü ni gen / unnd Pro phe ten.

Drumb will ich al le from me pre di ger / unnd Chris ten ge bet ten / das sie mit
mir im mer bet ten / und nim mer auff hoe ren wo el len / zu bit ten / den vat ter
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un sers lie ben Herrn und er loe sers Je su Chris ti / das er durch sei nen all ‐
mech ti gen geist / unn die lie ben En gel / nicht al lein recht ge schaf fe ne pre di ‐
ger unn Gots fürch ti ge re gen ten / mit Got tes wortt im mer er le üch ten / und
für al lem übel be hue ten wo el le / son dern auch die un dert ho nen / und zu hoe ‐
rer des worts so be sit zen unnd re gie ren / das sie jre pre di ger und Ober herrn
/ von hert zen wie vaet ter lie ben / unnd für sie bit ten / als für die / so tag und
nacht wa chen / das der un dert ho nen und zu hoe rer / leib und see le / ehr und
gutt / in di sem unn jhe nem le ben / ver sor get seyen / unnd se lig wer den.
Solchs le ret auch Pau lus / da er 1. Thi. 2. gar fleis sig al len un dert ho nen be ‐
fil het / für jre Ober keit zu bit ten.

Wie sich aber die zu hoe rer / ge gen jren pre di ger hal ten sol len / le ret nicht
al lein Pau lus zun Ga la tern / am sechs ten / son dern auch die Epis tel / zun
He bre ern / da sie spricht. Ge horcht eüwern le rern / und fol get in / dann sie
wa chen für eüw re se len / als die re chen schafft ge ben sol len dar für / auff das
sie das mit fre ü den thun / unnd nicht mit se üfft zen / dann das ist eüch nicht
gutt.
Ich aber will diß buch in dem na men be schlies sen / in wel chem es an ge fan ‐
gen ist / nem lich in der hei li gen drei heit na men. Doch will ich es als ein
lieb ha ber des fri des / al lein wi der al le wi der chris ten / al len Chris ten zu nutz
ge stel let ha ben / auff das ye der man ler ne / das kein ge wis ser zei chen sein
mü ge / der lie be Got tes / dann so ein mensch recht schaf fe ne pre di ger lieb
hat / wi de r umb kein ge wis ser zei chen Got tes un gna den / dann so er Got tes
pre di gern feind ist.

Drumb wie die schrifft / von al len pre di gern / Ober herrn / un dert ho nen fo ‐
dert / das sie al len ver kle gern unnd ver fol gern / der pre di ger Got tes / fein de
seyen / auff das sie nicht durch he üch lern / unn un christ li che ge dult / fremb ‐
der sün den teil haff tig wer den / unn sampt jnen / hie und dort ewig ver lorn
ge plagt wre den. Al so will ich wi de r umb / von al len ver kle gern und ver fol ‐
gern / der Evan ge li schen pre di ger be ge ret ha ben / umb Got tes unnd jrer see ‐
len heil wil len / das sie auff hoe ren zu den cken / re den / thun / wie der das
hei li ge pre di gampt / auff das sie nicht / mit al len Te üf feln / und gott lo sen /
hie zeyt lich ge pla get / und dort ewig lich ver lorn wer den / son dern mit uns /
und al len hei li gen in Chris to / gut te ge wis sen ha ben / und nach di sem
Jamer tal / bey Gott im him mel ewig le ben / AMEN.
Aus dem Ori gi nal ab ge schrie ben



40

 
 



41

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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